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Die Äuren

Der Krieg in Südafrika schien beendet, als Sieger sollte >
Lord Roberts beim Betreten des hBmathlichen Bodens geräusch¬
voll begrüßt werden, während der nach Europa gereiste Präsi¬
dent Krüger auf seine Jnterventionsversnche überall Zurück¬
weisung erfahren muhte, und im fernen Südafrika bereits die
Organisation der Civilverwaltung der neuen britischen Kolo¬
nien bestimmt war.

Mt einem Schlage und mit einer Gründlichkeit sonder¬
gleichen hat dann das Bild gewechselt: Heute stehen zahlreiche
Burenabtheilungen im britischen Kaplande, das sie unaushalt-
sam bis zu der im äußersten Südwesten belegenen Hauptstadt
durchzogen haben, die Kapstadt selbst ist fast unmittelbar ran
ihnen bedroht, und in den Burenfreistaaten hat der dortige bri¬
tische Oberbefehlshaber der bitteren Nothwendigkeit, seine

vor Caplfudt.

>Truppen schleunigst in Bertheidigungsstellungen an der Bahn¬
linie zusammenzuziehen, das ganze Landgebiet jedoch den Bu¬
ren preiszugeben, Folge leisten müssen. Fürwahr , es ist ein
Umschwung der Dinge, wie er tiefgreifender noch nicht dagewr-
sm ist und kaum gründlicher durch eine fremdmächtliche Inter¬
vention zu Gunsten der Buren hätte bewirkt werden können;
denn in London denkt man allen Ernstes an einen Fricdens-
schluß unter Preisgabe fast der gesammten bisherigen Sieges¬
früchte.

Den Umschwung der Dinge haben die Buren einfach durch
Uebergang zu einer planmäßigen und zäh durchgeführten stra¬
tegischen Ossensive herbeigeführt. Sie sind, ohne sich um den
Schutz des von den-8viten in blindem Kriegsfanatismns ver¬
wüsteten heimathlichen Bddens zu sorgen, einfach mit ihrer

kleinen, erprobten, leichtbeweglichcn Kolonne in Eapland ein-
marschrrt, zu einer Zeit, da die britischen Haupttruppen in den
Freistaaten lagen und dort von anderen muthvoll geführten Bu¬
renkolonnen vollauf beschäftigt wurden. In Eapland selbst
sind von ihnen nur schwache Garnisonen angetroffen, mit deren
Bekämpfung sich die Buren weiter nicht ausgehalten haben, um
möglichst bald tief in di« Kolonie vorzudringen und die Haupt¬
stadt berfelben zu bedrohen. Dies ist ihnen denn auch gelungen
und sie stehen berckts so nahe vor der letzteren, daß die englische
Negierung eiligst Feldverschanzungenzum Schutz der Stadt in
der Ebene östlich derselben aufwerfen läßt.

Bei dieser Sachlage ist unsere beigvdruckte Kartenskizze
von größtem aktuellem Interesse. In derselben ist das Vor¬
dringen der einzelnen Burenkolonnen über den Oranjefluß in
die Kapkolonie hinein, und der Weitermarsch namentlich der
westlichen Kolonnen nach Kapstadt zu, so deutlich verzechnet,
daß es einer näheren Erläuterung nicht bedarf. Interessant
ist auch die Einzeichnung eines angeblich von Bryburg aus nach
Drutsch-Südwestafrita s. Zt . unternommenen Trecks von
6000 (?) Buren, die sich jedocb inzwischen nach Süden auf Kap.
stadt zu gewandt haben sollen. Man meldet von dort, daß in
der Stadt augenblicklich große Panik herrscht. Tie Behörden
wollen nicht zugeben, daß die Lage eine kritische ist; man glaubt
jedoch, daß die Buren noch mehrere Monate in der Kapkolonie
verbleiben werden, setzt also recht geringe Hoffnungen in di«
Leistungsfähigkeitder englischen Kriegsführung. Es geht so¬
gar das Gerücht, daß auch General TXwet bereits aus dem Bo¬
den der britischen Kolonie stehe. Man hält in Eapstadl einen
Ueberfall der Stadt nicht für ausgeschlossen. In der Ebene,
welche sich vor dem Cap zwischen der Dafel-Bay und der Falst«
Bay hinzieht, werden zur Zeit Schanzwerke errichtet. Die
fremden Konsuln in Capstadt hielten >e!rne Konferenz ab, in der
sie beschlossen, Maßregeln zum Schutze ihrer Landsleute zu
treffen, im Falle die Kolonie in Belagerungszustand versetzt -
würde. Der deutsche Konsul hat den deutschen Reichsangehö¬
rigen bereits Pässe überreicht, in denen es heißt, daß ihre Be¬
sitzer sich unter deutschem Protektorat befinden.

So stellt sich das Gesammtbild der militärischen Lage für
die Engländer außerordentlich ungünstig dar unid erweckt dir
Hoffnung, daß die englischerseits versuchte rohe Vergewaltig,
ung der beiden Republiken am Ende der Dinge denn doch schei¬
tern wird.

Krieg oder Einmischung?
Die schon so vielfach besprochene Fvage, ob wir uns mit

China im Kriege befinden oder nicht, hat an aktuellem Inter¬
esse noch nicht verloren und wird es auch nicht verlieren, solange
dieser zweifelhafte Zustand noch andauert . So mag denn wohl
eine Erörterung dieser Streitfrage vom j u r i sti s che n
Standpunkte aus, wie sie kürzlich von einer Fachzeitschrift ge.
bracht wurde, aufmerksame Leser finken, und zum Theil ver¬
dienen diese Ausführungen auch über den Kreis der Juristen
von Profession hinaus Beachtung. _
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Berliner Brief.
VonA. Silvius.

Nachdruck verboten.
Der Tod des Bürgermeisters. — Ein neuer Oberpräsident. — Wer der
kommende Mann hofientlich nicht ist. — Die weiße Kravatte. — Allzu

großer ForschungSdrang. — Es giebt keine Enten mehr.
Das war ein erregter Abend, als das Extrablatt einer

hiesigen Zeitung den Berlinern verkündete, daß ihr zweites Stadt¬
oberhaupt plötzlich gestorben sei. Biele Bürger hatten schon die
persönliche Bekanntschaftdes Bürgermeisters Carl Brinkmann
gemacht und man muß zugeben, daß auch seine Gegner, daß die
vielen, welche aus politischen Rücksichten gegen seine Wahl gewesen
waren, wenn sie ihn erst gesehen und gesprochen hatten, ihm ge¬
wogen wurden Wenn er so vor einem stand, in seiner breiten,
behaglichen Art, mittelgroß, aber sehr korpulent und in seinem
anverfälschten ostpreußiichen Dialekt redete, dann gefiel er einem,
wenn man auch mit der von ihm zur Schau getragenen und ja
auch wirklich gesuhlten„Gesinnungstüchtigkeit" weniger harmonierte.
Ein braver, gutmeinender Herr, dem die Armen der Aermsten,
Witwen und Waisen besonders am Herzen lagen, war er zweifellos.
Nun hinkerläßl er selbst eine Witwe und zwei verwaiste Söhne in
Ichulpflichtigeni Alter, deren sich die Kommune hoffentlich über den
engen Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung hinaus, annehmen
wird. Auch ein steifnackiger Herr war er. der die arg gefährdeten
Rechte der Selbstverwaltungmit äußerster Energie und größter
Hingebung verteidigt haben würde. Ob aber im übrigen, wäre
ihm eine längere Amtsdauer beschieden, auch sein Können seinem
Wollen entsprochen hätte, steht dahin. Nichtsdestoweniger, ist,
mch von dem rein menschlichen Stundpunkte abgesehen, sein über¬
raschendes, vorzeitiges Hinscheiden auss Höchste zu bedauern. Man
will in den maßgebenden Kreisen Berlin herzlich wenig wohl.

Die Stadtverordneten-Versammlung ist den Herren derRegicrunp
ein Dorn im Auge und langsam, aber sicher geht man daran.
Berlin zu entrechten. Die Art und Weise, wie das Bestätignngs-
cecht geyandhabt wurde, in der ein Freiherr von Mirbach, der-
lelbe, der wahrscheinlich von dem verhafteten Sanden genasfülir'
wurde, an die Vertreter Berlins zu schreiben sich erkühnte, zeigt
deutlich. woher der Wind weht. Und jetzt soll, wie in der Thron¬
rede angekündigt, die Reichshauptstadt unter dauernde „Polizei¬
aufsicht" gestellt werden. Der Polizeipräsident, der den Berlinern
wahrhaftig schon genug dreinredete, und der Oberpräsident vonBrandenburg. der es auch nicht daran fehlen lieb, aenüaen nictv

mehr, die Bevormundung mutz größer sein, und so wird man uns
mit einem Spreepräfekten, mit einem Oberpräsidenten von Berlin
beschenken und mit allem, was dazu gehört. In dieser ernsten
Zeit hätten wir einen Mann wie Brinkmann, der auch und) oben
hin furchtlos die Wahrheit vertreten hätte, wohl gebrauchen können.
Denn vielleicht weiß man dort eben noch nicht, daß von den
l 8o0 000 Einwohnern Berlins 1700 000 ins Lager der Opposition,
wo sich allerdings ein Teil schon befindet, getrieben würden, ließe
man uns Berliner nicht mehr Herren im Hause sein. Bei der
nun nötig gewordenen Neuwahl werden die Stadtverordneten
dessen woyl eingedenk sein, und wenn sie es sind, werden sie den
schon gegen Brinkmann durchgefallenen Stadtrat M eu b r i n k
nicht wählen, dessen Geschmeidigkeit gegen oben mit seiner
Unpopularität in Berlin die Wage hält.

Sie sehen, mir haben augenblicklich große Sorgen hier in der
Reichshauptstadt, und es ist deshalb recht erfreulich, daß es Leute
giebt. die anscheinend keine haben, denn sonst würden sie sich nicht
welche machen. Urteilen Sie selbst. Neulich erscheint vor dem
Schwurgericht der Rechtsanwalt Liebknecht,  ein Sohn des
jüngst verstorbenen Sozialistenführers, um zu plaidieren. Ihn
zieren das ernste Amtskleid, die Robe und das Barett, und er
machte auf alle Laien den würdigen Eindruck, den ein Verteidiger
machen soll. Auf Laien, aber nicht auf den Herrn Vorsitzenden
des Gerichtshofes. Ter hatte mit scharfem Auge erspäht, daß der
Pflichtvergessene Anwalt eine schwarze Kravatte trug, man höre
und entsetze sich, eine schwarze statt der vorgeschriebenen weißen.
Jetzt war guter Rat teuer. Daß der Spruch der Geschworenen
mißraten mußte, wenn der Verteidiger seine schwarze Kravatte bei¬
behielt. das war ja natürlich unumstößlich sicher, aber wie war
diesem Ucbelstande abzuhelfen. Ich sehe förmlich, ich höre es
ordentlich, wie der oder jener meiner Leier sich schüchtern mit dem
Vorschläge herailswagt, daß der Herr Präsident Herrn Liebknecht
auf seinen Toilettenfehler hätte aufmerksam machen und um Ab¬
stellung hätte bitten sollen. Natürlich habe ich für solch einen
Einwurf nur ein mitleidiges Lächeln. Nein, die Sache wurde
ihrer Wichtigkeit und Tragweite angemessen, ganz anders, viel
solenner und feierlicher angefaßt. Der Gerichtshof zog sich zur
Beratung zurück, faßte einen veritablen Beschluß, und der Vor¬
sitzende verkündete ihn: „Dem Herrn Verteidiger wird aufgegeben,
seine Kleidung zu wechseln." Daraus wurde die Verhandlung
unterbrochen und nahm erst ihren Fortgang, als der Anwalt mit
einer weißen Kravatte erschien. Sv geschehen im Januario des
Wahres des Heils MCML

Ta wir gerade von Gericht reden. Man nt bet uns nach¬
gerade daran gewohnt, Vertreter der sogenannten guten Gesellschaft,
ehemalige Offiziere und Beamte, Bankiers und Kommerzienräte,
vor den Gerichtsschranken zu sehen, es ist aber immerhin eine
Seltenheit, daß ein Mann der Wissenschaft, ein Gelehrter,
der zugleich ein wichtiges Amt, im Dienste der Stadt, be¬
kleidet. vor den Kadi gefordert wird. Noch mehr Aufsehen
als diese Thatsache erregt die Handlung, die der gericht¬
lichen Prozedilr zu Grunde liegt. Vr. H ebo l d t ist dirigirender
Arzt der städtischen Jdiotenanstatt W u h l ga r t en und wie seine
Stellung es verlangt, ein anerkannt tüchtiger Pshchiater, aber wohl
von einem etwas zu großen Forschungsdranae beseelt. Denn nur
so ist es zu erklären, daß er ein idiotisches Mädchen, das auf
Kosten ihrer Eltern in der Anstalt untergebracht war, nach seinem
Tode wider den ausdrücklichen Wunsch derselben sezieren und
nach der Beerdigung wieder ausgraben und seines Schädels be¬
rauben ließ, um diesen seinen Sammlungeneinzuverleiben. Es ist
dies eine Leichenschändung zu wissenschaftlichen Zwecken, die viel
böses Blut gemacht hat und auch wegen des Zweckes nicht ent¬
schuldigt werden kann. Tie Staatsanwaltschaft hat denn auch schon
Schritte gegen den 1)r. Heboldt und seine Helfer, ein paar Wärter
unternommen. ti , , t t „ .

So wirbelt es in der Großstadt fortwährend durcheinander.
Der Großstädter und nicht zum mindesten der Berliner, schwelgt
in Sensationen. Wenn er morgens sein Zeitungsblatt entfaltet,
so erwartet er etwas Nervenprickclndcs zu finden und ist auf die
Journalisten ungehalten, wenn einmal ausnahmsweise sein Suchen
vergeblich ist. Man sollte nun annehmen, daß es schwierig ist,
für den verwöhnten Gaumen des blasierten Lesers, zusagende
Speisen zu finden. Das aber ist eine Täus chuna. Tic Ente. d. i.
die bewußte Erfindung eines sensationellen Vorfalles, ist selber eine-
Ente gelvorden. Keinen Redakteur fällt es mehr ein, seinen Lesern;
erlogene Geschichten aufzutischen. Jeder Tag wirft ihm soviel,
interessantes und packendes Material auf den Arbeitstisch, daß ihm,
die Auswahl schwer wird. Nicht das Füllen der Spalten bereitet.'
ihm Sorge, sondern die übergroße Menge des ihm zur Verfügung
stehenden Stoffes. Manch einer wird darüber den Kopf schütteln,
aber es ist wirklich so. und wenn darum der Schreiber dieses
Briefes seine Plauderei abbricht, geschieht es nicht, weil er nichts;
mehr zu erzählen wüßte, sondern weil er es nicht zur Ermüdung
des geduldigen Zuhörers kommen lassen will. Und dafür wird
man ihm wohl Dank wissen.
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Daß es Zustände giebt, die mit dem Kiiege eine fatale
Aehnüchkeit haben und doch lein Krieg im eigentlichen Sinne
sind, ist freilich nichts Neues. Ob man diesen „uneigentlichen"
Krieg durchweg als „Intervention " bezeichnen, oder ob man
noch weiter zwischen Einmischung , Vergeltungs - und sonstigen
Maßregeln mit bewaffneter Hand genau unterscheiden will,
macht wenig aus . Gemeinsam mit dem Kriege ist allen diesen
kriegsähnlichen Zuständen die gewaltsame  S e l b st h i l -
f e zum Schutze von wirklichen oder vermeintlichen Ansprüchen,
die in Güte nicht anerkannt worden sind. Wo man im bürger¬
lichen Leben sich an die Richter wendet, da tritt im Verkehr mit
den Staaten untereinander immer noch das Faustrecht  ein,
wenn dasselbe neuerdings auch durch gewisse Normen geregelt
ist, die man wohlklingender als „Völkerrecht" bezeichnet. Auch
diesen Standpunkt erörtert der erwähnte Aufsatz, indem er uns
belehrt , daß das Völkerrecht überhaupt kein an sich besonderes
Gesetz sei, sondern nur soweit Geltung habe, als sich ein Staat
ihm ausdrücklich unterworfen hat , und — so möchten wir hin¬
zufügen — soweit er es im einzelnen Falle für zweckmäßig hält,
sich an das Völkerrecht zu binden . Denn mit den Gesetzen ist
es im Internationalen Verkehr wie mit den Verträgen : sie wer¬
den solange gehalten , als man will, und gegen ihre Verletzung
giebt es kein anderes Mittel als den Appell an die Gewalt , an
die Entscheidung der Kanonen und Bajonette . Die daraus für
den vorliegenden Fall gezogene Folgerung , daß man 'den Pe¬
kinger Gesandtenmord nicht als einen Bruch des Völkerrechts
bezeichnen könne, weil sich eben China den Bestimmungen des¬
selben niemals unterworfen habe, kann umsomehr auf sich be¬
ruhen . als gleichzeitig konstatirt wird , daß durch besonderen
Vertrag von Tientsin dem deutschen Gesandten die Unverletz¬
lichkeit ausdrücklich gewährleistet ist. Durch diesen Wortlaut
hat sich unser Auswärtiges Amt nicht abhalten lassen, eine der
Frevelthat entsprechende Sühne zu verlangen.

Welcher Unterschied besteht nun zwischen dem Kriege und
der Intervention im weiteren Sinn «? Krieg kann nur geführt
werden gegen die offizielle Regierung  eines Landes,
und er schließt den weiteren diplomatischen Verkehr mit dieser
Regierung aus ; eine Einmischung dagegen findet statt , wenn
die Interessen des einen Staates in einem anderen verletzt wer¬
den. ohne daß dessen Regierung sie in ausreichendem Maße
schützt oder zu schützen im Stande ist. Dabei kann der diplo¬
matische Verkehr, wenn auch mit gewissen Einschränkungen,
ausrecht erhalten werden.

Darnach ist es zweifellos, daß wir nach offizieller Auf¬
fassung uns nicht i m K r i e g e mit China befinden. Aber
die wesentliche Frage , ob denn unsere Gegner in Osiaüen wirk¬
lich nur Aufständische und Rebellen sind, ist damit freilich nicht
beantwortet . Ein anderer Unterschied besteht aber noch, der
mehr praktischer Natur ist. Dem Kriege muß ein formeller
Friedensschluß folgen , und dabei wird Jedermann kunld, was
des Krieges Preis  gewesen ist. Eine Intervention kann
jederzeit abgebrochen werden, sobald der verletzte Staat erreicht
hat oder zu haben erklärt , was er erreichen wollte. Dieser
Zeitpunkt kann bei mehreren Staaten , die gemeinsam sich ein-
mischen, natürlich zu verschiedener Zeit eintreten . Daß da¬
durch die Wirksamkeit des gemeinschaftlichen Vorgehens geför¬
dert werde, wird man freilich nicht behaupten können.

Was die Entsendung des Prinzen Tschung
nach Berlin betrifft , so erfährt der „B . Cour .", daß der Prinz
bei seinem Besuche beim deutschen Gesandten einen durchaus
günstigen Eindruck gemacht hat und daß man an hiesiger maß¬
gebender Stelle seinen Besuch gern sehen würde , wenn ihn der
Kaiser Kwangsü thatsächlich mit der Sühnemission betraut.
Indessen dürfte von einer Entscheidung darüber schon deshalb
keine Re-de sein, weil an diesen Besuch in Berlin doch erst gedacht
werden kann, wenn das ganze Friedenswerk abgeschlossen ist,
dessen Krönung der Besuch gewissermaßen bilden soll.

Dem „B . T ." wird aus Wilhelmshaven  gemeldet:
Ein neuer China - Transport  geht am 18. Januar
mit dem Dampfer H. H. Meyer ab.

* Peking , 13. Jan . Der Kaiser  ermächtigte nach
einer Meldung der „Frkf . Ztg ." Li - Hung - Tschang  und
Prinz T s chi n g, die Friedensbedingungen zu unterzeichnen.
Die Unterzeichnung soll in den nächsten Tagen stattfinden . Li-
Hung -Tschang ist sehr krank und kann vorher sterben.

Berlin . 14. Januar
Im Reichstage

kam es am Samstag bei der Fortsetzung der Berathung über
den Etat des Reichsamts des Innern abermals zu einer
12 00 0 Mark - Debatte,  die von dem sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Fischer-Berlin eingeleiiet wurde . Mit
großer Schärfe hielt der Redner dem Grafen Posadowsky die
dunklen Seiten der Bueck-Spende vor Augen ; er schloß mit der
Forderung , daß zur Untersuchung der Angelegen¬
heit  eine Reichs tags kommission niedergesrtzt werde, die dem
Hause Bericht zu erstatten habe, wie es schon einmal zu Ahl-
wardt 's Zeiten geschehen sei. Graf Posadowsky ' s Ver-
theidigungsrede haben wir schon im Abendblatt kurz charakteri-
sirt. Nachdem er nichts Neues vorzubringen gewußt , rühmte«
er sein sozialpolitisches Herz. Für ihn traten aus dem Hause
der Abgeordnete R o e s i cke -Dessau (wildliberal ) kühl, der
Abgeordnete Oertel (kons .) mit Begeisterung ein. Aehn-
lich wie Herr Bassermann entwickelte Herr Roesike ein sozial¬
politisches Programm ; er wünschte in der Sozialpolitik ein
schnelleres Tempo angeschlagen, Herr Oertel natürlich ein lang¬
sameres . Beides ist sehr schwer, denn einstweilen haben wir
gar kein Tempo . In längerer Rede kritisirte , nachdem der Ab¬
geordnete Dr . Wiemer (fr . Vp .) gesprochen hatte , noch der
Abgeordnete Wurm (Soz .) die Sozialpolitik des Reiches. Mor¬
gen wird die Berathung fortgesetzt.

Langsame Annäherung.
Als einen „ganzen Rattenkönig von Erfind-

ungen"  bezeichnet die „Kreuzztg ." die gleichzeitig von Bremen
und Königsberg ausgegangene Behauptung von einer Kanal¬
und Zollabmachung zwischen der Regierung und den Konser¬
vativen . Es wäre natürlich ein Jrrthum , anzunehmen , daß in
dieser Frage überhaupt  nichts geschehen soll, daß die kon¬
servativen Führer und Vertrauensmänner jegliche Verhand¬
lung über den Kanal und über landwirthschafMche Schutzzölle
ablehnen würden . O nein . Die Rechte hat auch ihre Taktiker,
die nicht auf den Kopf gefallen sind. Aber eben deswegen wer¬
den sie sich nicht gleich anbieten , sondern gelassen abwartrn . ob
und wie die Regierung chnen kommt. „Für die schönen Augen"
des Grafen B ü l o w oder für schöne Reden wird kein Kanal-
Saulus zum Kanal -Paulus . Aber man hat das Zutrauen
zum Reichskanzler , daß , wenn er sich für höheren landwirth-
schaftlichen Schutzzoll stark macht, er auch stark genug ist, ihn
durchzusetzen bei den Verbündeten Regierungen . Und da man
das weiß, werden die Beziehungen gepflegt und zarte Aufmerk¬
samkeiten erwidert werden . Dazu bedarf es gar keiner formel¬
len „Abmachung ".

Tie Juftizreformeu.
Aus den I u st i z r e f o r m e n, auf die man große Hoff¬

nungen gesetzt hat , scheint nicht soviel werden zu sollen. Die
Juristen sind am schwersten unter einen Hut zu bringen . Ge¬
rade in den wichtigsten Punkten schließen die Berathungen der
Justizkommission des Reichstages ohne Ergebniß ab. Wir wol¬
len unentschieden lassen, trotz oder wegen 'der äußerst gründlichen
und jegliche Möglichkeit berücksichtigenden Erörterungen . Heute
sind Anträge von freisinniger und sozialdemokratischer Seite
zu Gunsten der Presse (Ueberweisung von Preßvergehen an
die Schwurgerichte ) a b g e l e h n t worden , und daß der soge¬
nannte „fliegende Gerichtsstand " >der Presse beseitigt wird —
die Abstimmung über den entsprechenden Antrag steht noch aus
— dürfte ebenfalls ein noch lange unerfüllter Wunsch sein.
Hier ist es besondere die Regierung , welche Bedenken erhebt.
Die Sache der Presse ist dir Sache der Oeffentlichkert , darüber
kann kein Zweifel herrschen. Als Organ der öffentlichen
Meinuna wird die Presse umso besser und umso zufriedenstel¬
lender ihre großen Aufgaben erfüllen , je weniger sie beengenden
Bestimmungen unterworfen . ' je wirksamer sie gegen Verfolg¬
ungen geschützt ist. Die Wiedereinführung der Berufung
gegen Strafkammerurtheile  erscheint auch so gut
wie aussichtslos , nach den bisherigen Resultaten der Berathung.
Daß der Antrag gefallen ist, die Strafkammern statt , wie jetzt
mit fünf , mit drei  Richtern zu besehen, wird allerdings weni¬
ger zu bedauern sein. Wenn die Wiedereinführung der Beruf¬
ung endgiltig scheitert, so wird allerdings ein an!derer Vorschlag
zu erwägen sein : 'der nämlich , das Untersuchungsver¬
fahren  von Grund aus zu verbessern. Man macht geltend,
daß es doch viel darauf ankomme, ob Jemand durch eine Reform
des Untersuchungsverfahrens vielleicht ganz davor be¬
wahrt werde , auf die Anklagebank  zu müssen. Auch
bei einem Freispruch werde in vielen Fällen seine Existenz und
soziale Stellung schon durch die Thatsache des Angeklagtseins
und der öffentlichen Verhandlung empfindlich geschädigt. In
der That hat es viel für sich, auf diesem Gebiete größere Garan-
tieen zu schufen , die dann auch jedem  Angeschuldigten , den
Unbemittelten wie dem Bemittelten , zu Gunsten kommen wür¬
den. »

Die Königin von England
ist nach Berichten englischer Blätter erkrankt . Der „Sunday
Special " erfährt , das Befinden der Königin Victoria sei seit
geraumer Zeit k e i n g ü n st i g e s. Es heißt , die Monar¬
chin leide an Appetitmangel und Schlaflosigkeit . Die . Krank¬
heit der Kaiserin Friedrich , der Tod des Prinzen Christian Au¬
tor von Schleswig -Holstein und das Hinscheiden ihrer ver¬
trauten Freundin Lady Churchill hätten , gepaart mit den Sor¬
gen, die der Feldzug in Südafrika ihr bereite, die bisher so ro¬
buste Gesundheit der Königin erschüttert . Gleichwohl fei kein
Grund für ernste Besorgnisse vorhanden . Die Königin fahre
in Osborne täglich aus , erledige auch Staatsgeschäfte , aber die
üblichen Neujahrs -Festlichkeiten seien unterblieben.

Deutschland.
* Berlin , 14 . Januar . Auf besondere Anregung des

Kaisers  hat ein Erlaß des evangelischen Ober -Kirchen-
rathes in Berlin an die Konsistorien angeordnet , daß fortan in
allen denjenigen Gemeinden , in denen es den Geistlichen bekannt
geworden ist, daß Angehörige ihrer Gemeinden im Dienste des
Vaterlandes in China/weUen , eine Fürbitte  für diese im
sonn- und festtäglichen Gottesdienste stattfinde.

— Ter Vicepräsident des Reichstags , von
Welhien,  kündigte seinen Wählern seinen Rücktritt  vom
parlamentarischen Leben mit Ablauf der jetzigen Periode an.
— Der Reichstag wird Herrn v. Frege wahrscheinlich nur un¬
gern scheiden sehen, gehörte er doch, wenn auch unfreiwillig , zu
denjenigen, die mitunter die trockenen Debatten durch erfrischen-
de Heiterkeit beleben.

AuSlanv.
* Paris , 14 . Janüar . Nachdem die gesammte nationa¬

listische Presse 14 Tage lang auf Grund der gegen das Mini-
sterium Waldeck-Rousseau und speziell gegen die Maßregel¬
ungen des Kriegsministers Andre gerichteten Artikel der Nowo-
je Wremja von der Lockerung der ftanzösisch-russtschen Bezieh¬
ungen erzählt hat , muß sie jetzt nach den Depeschen Lambs¬
dorffs und besonders , nachdem die Rowoje Wremja von de:
russischen Regierung den Befehl erhalten hat , ihre Champagne
gegen Andre einzustellen , zugeben, daß die angeblich gelockerte
Allianz wieder befestigt ist. In Wahrheit war das Ganze nur
ein Manöver der skrupellosen Nationalisten , die im Kampf ge¬
gen das Kabinet von der antisemitischen Nowoje Wremja sc-
cunoirt wurden . Die nationalistische Presse behauptet nun , die
sranzösische Regierung habe , um Rußland zu versöhnen, förm¬
liche Versprechungen machen müssen. So habe sich Andre ver¬
pflichtet, keine hohen Offtziere abzusetzen. Diese Presse ent-
blödet sich also nicht, die Ding « so hinzustellen, als regierte der
Zar tatsächlich in Frankreich . („B . T .")

* Petersburg , 13 . Januar . Die „Petersburger Wjedo-
mosti" bringen einen sehr pessimistischen Leitartikel über d'e
voraussichtliche Entwicklung der innerpolitischen La¬
ge Frankreichs,  das eine schwere innere Krise durchlebe.
Eines der ernstesten Symptome der Krisss sei die durch die
französisch-russische Presse betriebene Agitation gegen den fran¬
zösisch-russischen Bund . Bei dieser Lage sei eine Veränderung

*i* Dr . med Kreusler.

Der Dichter des Volksliedes von 1870 , „König Wilhelm
saß ganz heiter", Geheimer Sanitätsrath Dr . Kreusler , ist in
Brandenburg im Alter von 84 Jahren gestorben. Dr . Kreusler
hat sich durch das eine Lied ein dauerndes Gedenken gesichert.
Sonst ist kaum etwas von den Erzeugnissen seiner Muse in wei¬
tere Kreise gedrungen , und in seinem Fäche hat er sich gut und
bieder als Praktiker bewährt . Dem Dichter 'Kreusler und nicht
dem Arzte wird deswegen die Erinnerung gelten. KreuslerS
Erfolg erinnert an denjenigen, den Becker mit dem Rheinllede
hatte ; hier wie dort brachte eine dichterische That den weitrei¬
chenden Effolg . Dichterisch fft Kreuslers Lied wohl nicht all¬
zu hoch zu werthen. Wirksam aber war es wie wenig Andere.
Auf das Packendste giebt es die Stimmung wieder, die in den
Lagen nach dem 14. Juli 1870 die Gemüther in Deuffchland

durchdrang , als die Emser Depesche am 14. Juli von Berlin
aus ihren Weg nahm , ist Kreuslers Volkslied schnell ausgenom¬
men worden. Die Stadt Brandenburg ernannte ihn zu ihrem
Ehrenbürger . Die königliche Familie hat Kreusler für seine
dichterische That zur rechten Zeit Tank gewußt . Durch die
Uebertragung ärztlicher Stellen — Kreusler war Kreiswund-
arzt des 'Kreises Westhavelland , Arzt der Strafanstalt in
Brandenburg und Stadtphysikus — wurden ihm B̂ rufsübung
und Erwerb erleichtert. Von Auszeichnungen wurde ihm außer
dem Titel eines Geheimen Sanitätsraths 'der Kronenorden
zweiter Klasse und der Rothe Adlerorden dritter Klasse zu
Theil . Die ärztliche Praxis übte Kreusler seit 1841 aus.

Runst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele

Sonntag , 13 . Januar . Die gestrige Aufführung des
Wagner ' schen „T an n h ä u se r " an unserm Hofthcater war
insoweit von besonlderem Interesse , als dabei die Rolle der „Eli-
sabetb " hier zum 1. Male durch Frau L e f f l e r - V u r cka r d
vertreten wurde . Es ist in der Kunstwelt bekannt , daß der
Dichter-Komponist in seinem „Tannhäuser " die Charaktere noch
nicht so musikalisch vorgeschrieben hat , wie dies in seinen nach¬
folgenden „Dramen " der Fall , und es hatte sich daher die in¬
teressante Künstlerin in dieser Hinsicht ein eigenes Gebilde zu
schaffen. Wenn nun hier behauptet wird , daß sie rm allgemei¬

nen eine prächtige , glückliche Leistung bot, so ist damit gleichzei¬
tig gesagt , daß sie sich in den Geist der keuschen Frauengestalt
gründlich versenkt hatte . Und das darf sowohl von ihrer Dar¬
stellung, wie von ihrer gesanglichen Leistung behauptet werden.
Jedenfalls ist Frau Leffler für die Verkörperung Wagner 'scher
Frauengesialten eine ganz besonders schätzbare Kraft , was sie ja
durch ihre kunstgerechten Leistungen bei der Aufführung der
Niebelungen -Trilogie bereits bewies. Hoffentlich bleibt sie im
unbestrittenen Besitz ;ber Rolle der „Elisabeth ", zum Vortheile
der Kunst und zur vollen Befriedigung des Publikums , das sich
ihr denn auch sehr dankbar bewies. — Als „Venus " war Frl.
Robinson  ebenfalls glücklich berathen , und ebenso Frl.
Wal ln er als „Hirte ". Wie Herr Krauß  die Ditelpar-
thie, Herr M ül l e r den „Wolfram ". Herr Schwegler  vcn
„Landgrafen " trefflich zu verkörpern weiß, ist längst bekannt,
sodaß über das gestrige wohlgelungene Wirken dieser 'Künstler
nicht weiter zu kritisiren ist. Es soll daher noch kurz erwähnt
werden, daß auch der vielseitige Künstler Herr Reiß  in der
Parthie des „Walther von der Vogelweide" wiederum einen vol-
len Treffer zu vnzeichnen fat , und daß bU Oper überhaupt
einen recht glücklichen Verkauf nahm . <&

Frankfurter Schauspielhaus.
Ara - kfurt. 12. Jan. Man gab heute Abend nach Jahrcn

Gu,ta ° Fe °Ua,S „ G r ° s W ald - ma r" . Adels Sennen,
thal hatte diese Rolle m s-m Reperteir ausgenemmen und
sie begleitete ihn auf seinen Gastspielen Die Darstelluna
dieses blusirten Menschen, dessen Glück und Heffnû n ch°L
,n ,ungen Jahren m  Rausche de» WeltgcnusseS, ° °n falschen
Freunden umgeben, erstorben sind, der an Nichts glaubt und« «t"
Handlungen io recht mit der anderen Übereinsiimmt E « ist
nun Sache des Schauspielers aus dieser G
würdige zu machen, den rücksichtslosen grausamen WlUtlina
ln einen braren s - ml« enba .°r Ä



Zt  jetzigen Regierungsform nicht unwahrscheinlich . Dann sei
dkr französisch-russische Vunid in seinen Grundlagen erschüttert.
Die dritte Republik habe eine Defensivpolitikverfolgt. Jede
andere Regierungsform, ob Kaiserreich, ob Militärdiktatur sei
gezwungen, eine AggressivpoMk einzuschlagen. Darin liege
die Hauptgefahr für den europäischen Frieden. Alle Mächte
Müßten deshalb den Verlauf der Ereignisse in Frankreich mit
gespannter Aufmerksamkeit verfolgen.__
' Aus aller Welt. "

* Kleine Chronik. Könitz,  13 . Jan . Heute Nach¬
mittag wurden im Logengarten mitten in der Stadt die Bein-
leider Winter's gefunoen. Es herrscht große Erregung. —
Cr ei f s w a l de, 13. Jan . Auf dem Greifswalder Bodden
bei der Insel Koos brachen heute Vormittag 2 Mädchen von
11  und 13 Jahren, sowie2 Studenten beim Schlittschuhlaufen
ein. Alle sind ertrunken. — Berlin,  13. Jan . Nach einer
Pariser Depesche des „Lok.-Anz." wurden in Caux (Süd-
Frmrkreich) 30 Häuser durch Schneem'assen zerstört, wobei eine
Frau ums Leben kam._

Aus dtt Wgkgc»-.
f] Dotzheim, 14. Jan. Aus der letzten Gemeinde-

raths-Sitzung seien folgende Beschlüsse hervorgehoben: Eine
Besch w erde des Herrn Bäckermeisters Joh. Heschcr, wegen
Eindringens von Wasser aus dem Rinnenablauf in seinen
Keller, wurde dem Herrn Quint als Sachverständiger zur
Prüfung und Berichterstattung in nächster Sitzung hinge¬
wiesen. — Ein Baugesuch  de § Herrn Joses Kettel,
welcher in seinem Hause an der Nheinstraße eine Thorfahrt
in ein Zimmer und Flur umwandeln will, wurde unter den
üblichen Bedingungen zur Genehmigung empfohlen. — Herr
Dachdeckermeister August Ullius in Wiesbaden plant die Er¬
richtung eines Anbaus  mit Bäckerei an seinem hiesigen
Hause an der Wiesbadener Straße. Auch sein  betr . Bau¬
gesuch begutachtete der Gemeinderath unter den üblichen Be¬
dingungen, sowie der Spezial-Bedingung auf Genehmigung,
daß der sich vor dem Grundstück hinziehcnde, dem Gesuch-
steüer gehörige Geländestreisen kosten- und lastenfrei an die
Gemeinde cedirt wird. — Ein Antrag der Maschinenfabrik
Wiesbaden, betr. einen Gelände - Austausch  an der
Waldstraße, wurde abgelehnt, weil vorläufig die Gemeinde
an dem Tausch ein Interesse nicht habe. — Der Gemeinderath
genehmigt die im Dezember stattgehabte öffentlicheV er-
gebung  der Wegebauarbeitcn für die Herstellung der
Vicinalwege, Steinlieferung re. anstandslos. — Herr Bürger¬
meister Heil hat mit der Direktion des Gas- und Wasser¬
werks in Wiesbaden eingehend verhandelt wegen der B e-
leuchtung unseres Ortes mit Gas,  nnd es sind
dabei von Wiesbaden anscheinend recht günstige Bedingungen
gestellt worden. In der Sitzung lagen dieselben vor. Es
wurde beschlossen, die Angelegenheit zunächst in die Gemeinde¬
vertretung zu bringen, da es sich bei derselben um die Be¬
willigung, wenn auch unerheblicher Mittel handelt. — Herr
Kreisbaumeister Krapp soll, nach einem weiter gefaßten Be¬
schlüsse, um die Anfertigung eines Kosten-Voranschlags für
den Ausbau der  W i l he lm  st r a s; e ersucht werden.
Die dieser Tage stattgehabte Versteigerung von
Brennholz  hat ein recht zufriedenstellendesResultat er¬
geben. Auf die am nächsten Mittwoch im Distrikt „Mitt¬
lerer Weißenberg", Abtheilung4, vor sich gehende Stamm¬
holz - Versteigerung  der Gemeinde sei hiermit noch be¬
sonders hingewiesen. .

[] Dotzheim, 14. Jan. Die Verwaltung unserer
Gasanstalt  hat sich erboten, die NachbargemeindeDotz¬
heim unter denselben Bedingungen mit Gas zu versehen wie
sie auch Sonnenberg zugestanden sind. Zweifellos werden
die Dotzheimer Gemeinde-Körperschaften von dem Anerbieten
Gebrauch machen.

3 Wehen , 13. Jan. In dem Lokale des Wilhelm
Meyer dahier liegt gegenwärtig eine Liste offen zur Unter¬
zeichnung für diejenigen Landwirthe, welche ihre Grundstücke
zu drainiren wünschen. Zu den Kosten dieser Arbeiten zahlt

Bürgermädchen seine gräfliche Hand reicht. Herr Bauer,
dem offenbar Sonnenthals Auffassung des reuigen Sünders
vorschwebte, spielte diesen sehr eindrucksvoll nnd mir kühler
vornehmer Liebenswürdigkeit, und das ernste Sinnen über
sein verlorenes Leben, dessen Wandlung geistvoll vorbereitend.
Das düstere Hinstarren, das leise vor sich hinsprechen im
4. Akt war meisterhaft. Die Gertrud war bei Frl . Pollner
in guten Händen. Sie verlieh der Gärtners-Tochter, die
den Ruf des Grafen kennt und ihn dennoch in seiner Wohnung
aufzusuchen wagt, glaubhafte Naivetät, und der Liebenden,
die allen Anfeindungen trotzt, viel leidenschaftliche Kraft. Frl.
Boch ipielte gut, ohne zu überzeugen. Herr Hermann gab
den Fürsten Udaschkin, den Graf Waldemar ein sehr ergötz¬
liches Exemplar schlecht überfirnißter Barbarei nennt, und
machte dieser Bezeichnung Ehre. Das Publikum wurde
nicht warm bei der Vorstellung und nahm sie nicht recht
ernsthaft- es lachte auch oft bei Stellen, in denen der
Dichter nicht gerade beabsichtigte Heiterkeit hervorzurufen.

der Staat einen Zuschuß. — Gestern Abend fand bei der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr die Neuwahl  des Vor¬
landes und der Führer statt. Sämmtliche Führer wurden
beinahe einstimmig wiedergewählt, so daß also jetzt die gc-
ammte Führerschaft seit den elf Jahren des Bestehens

unserer Wehr ihres Amtes waltet. — Nächsten Sonntag,
den 20. l. Mts., hält der Gesangverein „Teutonia" dahier
eine diesjährige Veranstaltung in Form einer Abend-

Unterhaltung  verbunden mit Ball im Lokale „zur
Krone" ab. Dem Programm nach zu schließen, stehen den
Besuchern einige genußreiche Stunden bevor.

B. Wirker , 12. Jan . Gestern Abend hielt der hiesige
Pferde-  und Ni n dvi eh ver si che r un gs v er e i n im
Rathhaussaale seine diesjährige Generalversammlung. Der
Verein, der zur Zeit 68 Mitglieder zählt, hatte nach dem
von dem Kassirer erstatteten Rechenschaftsbericht im ver¬
lassenen Jahre eine Einnahme von 1806 Mk. 96 Pfg.,
während sich die Ausgaben auf 1789 Mk. beliefen. Trotz¬
dem das verflossene Jahr für den Verein ^ein recht un¬
günstiges war — es wurden allein in 11 Fällen für ge¬
fallenes bezw. minderwerthig gewordenes Rindvieh, das ge¬
schlachtet werden mußte, nicht weniger als 1314 Mk.
40 Pfg. aus der Kasse bezahlt — konnte doch noch ein
kleiner Ueberschuß dem Reservefonds zugewiesen werden,
sodaß derselbe nun 1269 Mk. 68 Pfg. beträgt. Der Verein
beabsichtigt nun auch in aller Kürze eine Schw einever-
icherungskasse  zu gründen. Für das ausscheidende

Vorstandsmitglied Herrn Joh. Wei l bä cher wurde Herr
Peter Flick II . und in die Rechnungs-Prüfungs-Commission
die Herren Theobald Staab  und Lorenz Bau mann  ge¬
wählt. — Die Schweinemästerei,  welche in unserem
Orte in rationellster Weise betrieben wird, hat im verflossenen
Jahre wieder ganz vorzügliche Resultate geliefert. Vielfach
wurden Schweine im Atter von 7—8 Monaten mit einem
Gewichte von 280—320 Pfund geschlachtet. — Wie wir
aus sicherer Quelle erfahren, soll am kommenden Dienstag
und Mittwoch zwischen Wicker und Nordenstadt wieder eine
größereF el ddi en ft ü bung von den Truppen der Mainzer
und Wiesbadener Garnison ausgeführt werden. Während
der ganzen verflossenen Woche hatte unsere ganze Umgegend
ein kriegsmäßiges Aussehen, da tagtäglich große Abtheilungen
Militär aller Waffengattungen Felder und Ortschaften
durchzogen.

7. Frankfurt , 14 . Januar . Der W i r t h schafts¬
betrieb  im nördlichen Biertunnel im Hauptbahnhose, der
durch den Tod der Wittwe Philipps frei wurde, soll wieder
verpachtet  werden. Nähere Auskunft crtheilt die Kgl.
Eiienbahndirektion Frankfurt a. M.
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seitdem die Anlage angelegt sei, habe sich die Frequenz geho¬
ben un.d noch mehr sei das der Fall, wenn die Anlage vergrößert
«werde. Die Stadt wolle nun den schwer erworbenen Plrtz
»nieder zubauen, indem sie ein Inhalatorium aus dem Terrain
des Europäischen Hofes errichten wolle. Das sei aber eine ganz
verfehlte Idee. Die Trinkkur erfahre dadurch eine Beschränk--
ung. Eine große Einnahme, auf die man rechne, werde das
Inhalatorium niemals bringen. Herr Dr. Fischer  wiener
ist der Meinung, das Inhalatorium sei eine nothwendige Er¬
gänzung des 'Kochbrunnens und brauche sich garnicht zu ren-
tiren. Das Adlerhotelterrain sei gänzlich ungenügend; er fei
dafür, das Inhalatorium auf dem Platze der jetzigen Wanoel-
bahn an der Saalgaffe, die doch gänzlich ihren Zlveck verfey.e,
zu errichten. Eine Ergänzung der Wandelbahn ließe sich seht
vortheilbaft auf dem Terrain des Europäischen Hofes finden.
Eine sehr bemerkenswerthe Ansicht vertrat Herr Geheimrath
Becker,  welcher betonte, die Adlerquellen seien an Gehalt und
Temperatur den Kochbrunnenquellen gleich, aus tvelchem Grun¬
de er für das Grundstück des Adlerhotels sei. Wenn der Koch¬
brunnen freigelegt werde, habe der Luftstrom vom Nervberq
freien Zutritt in die Stadt ; danrit werde denn auch eine Klage
gegenstandslos, die sehr oft über Wiesbaden hinsichtlichd r
Temperaturverhältnisse am Kochbrunnen während der heißen
Jahreszeit laut werde. Er habe immer die Patienten bedau¬
ert, die während des Sommers eine Kochbrunnenkur'durch-
machen müssen. Der Aufenthalt am Kochbrunnen sei infolge
t*r schwülen, drückendem Temperatur geradezu unerträglich.
Dem Allen werde abgeholfen, wenn-der Kochbrunnen nicht ver¬
baut werde und er bitte dringend, einer Verbauung des Koch-
brunnens mit allen Mitteln entgegen zu treten. Nachdem in
dieser Weise noch manches Für und Wider laut geworden, stell¬
te HerrH i r s ch den Antrag: DerCurvereinmögeerne
EingabeandenMagi st ratrichten,  worin differ ge¬
beten werde, -den Europäischen Hof sofort niederzulegen, wel¬
cher Antrag von der Versammlung dann auch einstimmig ange¬
nommen wurde. — Der Kurverein wird in der nächsten Zeit
weitere Versammlungen einberufen und Näheres darüber in
der Localpresse bekannt geben.

* Cnrhans Mit Rücksicht aus die am Freitag, den
18. Januar stattsiudenden patriotischen Festlichkeiten wird
das 8. Cyklus - Concert der Curverwaltung
anstatt an diesem Tage bereits am Donnerstag  dieser
Woche, den 17. Januar stattfinden. Der Solist ist bekannt¬
lich Mo riz Rosenthal,  nebst - Paderewski der be¬
deutendste aller modernen Klavirtechniker.

Wiesbaden, 14 Januar.

Die KurharrS-Aeulraufrase.
Am Samstag hielt derCurvereinim  Hotel Hahn zur

Besprechung der Curbaus - Neubaufrage  sowie über
die Verwendung des Europäischen Hof-Terrains eine Ver¬
sammlung ab. die sich diesmal eines außerordentlich guten Be¬
suches erfreute. Nach Eintritt in 'die Tagesordnung bemerkte
Herr Häfsner,  daß man schon lange nichts mehr von der
Curhausfrage gebärt und daß es daher angezeigt sei, diese Fra¬
ge wieder einmal anzuschnerdm. Herr Curdirektor v. E b-
meyer  erwiderte, daß die Curhaus-Neubau-Frage nur schein¬
bar eingeschlafen sei. Die Stadt habe bekanntlich das Pauli-
nenschlößchen angekauft und es sei nun die Frage, wie dasselbe
praktisch verivendet werden könne. Der Herr Curorrektor ist
der Meinung, daß sich das Paulinenschlößchen sehr wohl als
Provisorium während eines Curhans-Neubams verwenden
ließe, allerdings muffe man für die Instandsetzung die Summe
von etwa 200 000 Mk. anwenden. Er habe in dieser Angele¬
genheit eine Besprechung mit dem Herrn Oberbürgermeister ge¬
habt und habe sich auch dieser zu Gunsten des vorerwähnten
Projektes ausgesprochen. Ferner seien auf dem Stadtbauamie
verschiedene diesbezügliche Pläne ausgearbeitet worden, sodaß
man voraussichtlich nächsten Monat mit dem ferti¬
gen Projekte vorden Magi st rat treten könne.
Verschiedene kompetente Herren, die um ihr Gutachten ange¬
gangen worden seien, hätten sich auch sehr für das in Rede ste¬
hende Projekt ausgesprochen. Käme dieses zu Stande, dann s-i
man in der Lage. dasneueKurhausaufdemalten
P l a tze zu er r i cht en, ohne, daß man einige Meter zurück¬
zugehen brauche. Der zweite Punkt der Tagesordnung, die
VerwendungdesEuropäischenHofes  betreffend,
führte zu einer äußerst lebhaften Diskussion, was umso erklär¬
licher ist, als in den städtischen Körperschaften in nächster Zeit
schwerwiegende Beschlüsse über die Verwendung des Euro¬
päischen Hofes gefaßt werden sollen. Bekanntlich ist die Er¬
richtung eines Inhalatoriums auf dem Terrain des Euro¬
päischen Hofes geplant. Da sich nun auch der hiesige ältere
ärztliche Verein mit dieser Angelegenheit beschäftigt und sich für
die Errichtung eines Inhalatoriums auf dem Kochbrunnenplatz
ausgesprochen hat, geben die Meinungen über 'die Verwendung
des durch Ankauf des Europäischen Hofes gewonnenen Ter¬
rains weit auseinander. Während die Einen für die Erricht¬
ung eines Inhalatoriums auf diesem Terrain plckidiren, ver¬
treten die Andern mit großem Nachdruck den Standpunkt, oas
zu erbauende Inhalatorium gehöre auf das Adlerhotel-Terra-n.
Herr Curdirektorv. Ebmeyer  gab der Meinung Ausdruck,
das Inhalatorium gehöre an den Kochbrunnen und nicht aff
das Adler-Hotel-Derrain. Herr Hees  dagegen ist der Ansicht,
daß das Wichtigste nicht das Inhalatorium, sondern die Trink¬
kur sei. testen Beweis hierfür liefern die vergangen-»»
Jahre. L- c der Kochbrunnen stets schwach besucht gewesen
und habe sozusagen brach gelegen. Erst in den letzten Jahren,

Erleichterte Bestellung der Z iluugeu.
Die Kaiserliche Oberpostdirektion in Frankfurt a. M.

schreibt uns : - Bei der Einziehung der Bezugsgelder für
Zeitungen sollen fortan die bestellenden Boten der Post¬
anstalten Mitwirken. Das Verfahren gestaltet sich wie folgt:
„In der Zeit vom 15. bis einschließlich 25 des letzten
Monats in jedem Vierteljahr werden die Bezieher von
Zeitungen durch das Bcstellpersonal der Poslanftalten unter
Vorzeigung von Bestellzetteln, auf denen die bisher be¬
zogenen Zeitungen mit den Preisen vermerkt sind, befragt,
ob der Weiterbezug der Zeitungen gewünscht wird. Die be¬
stellenden Boten sind zur Entgegennahme der Zeitungsgelder
und zur vollgültigen Quittungsleistung ermächtigt. Die
Quittung wird auf einem vom Bestellzettel abzuttennenden
Quittungsabschnitt crtheilt. Wird der Bezieher nicht ange¬
troffen oder ist aus sonstigen Gründen die Einziehung bet
der ersten Vorzeigung nicht angängig, so wird die Vor¬
zeigung' wiederholt, cs sei denn, daß bei der ersten Vor¬
zeigung die Erneuerung der Zeitungsbrstellung endgültig ab-
gelehnt worden ist, Zeitungen, die der Bezieher nicht mehr
bestellen will, können von ihm oder dem bestellenden Boten
im Bestellzettel gestrichen werden. Wünscht ein Bezieher
noch andere Zeitungen zu bestellen, dann können diese von
ihm oder vom Briefträger rc. im Bestellzettel nachgetragen
werden. Bestellungen auf bis dahin noch nicht bezogene
Zeitungen werden nur unter Vorbehalt der nachträglichen
Prüfung der Postaustalt angenommen. Es ist auch gestattet,
die Einziehung von Zeitungsgeldern bei der Postaustalt
schriftlich zu beantragen. Für derartige Bestellschreiben oder
Bestellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung- sie
können in die Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten
mitgegeben werden. Bestellzettel, die in der bestimmten
Frssr nicht eingelöst werden, werden nach Abtrennung des
Quittuugsabschnittes den Beziehern zur etwaigen Erneuerung
der Bestellung am Pvstschalter überlassen. Außerhalb der
Zeit vom 15. bis einschließlich 25. des letzten Monats im
Vierteljahr ist die Entgegennahme von Zeitungsgeld durch
das Restellpersonal nur nach vorheriger schriftlicher An¬
meldung der Bestellungen bei der Postaustalt zulässig- nur
die Landbriefträger nehmen auf ihren Beftellgängen wie
bisher jederzeit Bestellungen entgegen. Zur ordnungs¬
mäßigen Durchführung des neuen Verfahrens werden die
Zeitungsbezieher ersucht, ihre Bestellungen thunlichst sofvtt
bei der ersten Vorzeigung der Bestellzettel zu machen."

* Mainzer Carnebal . Aus Mainz schreibt man uns:
Prinz Carneval hat gestern seinen offiziellen Einzug bei uns
„Meenzern" gehalten, und es erscheint der närrischen Bevölkere
unq unserer Weltschodenstadt ganz natürlich, daß Seine Tolli-
tät zunächst seiire Garde einmarschiren ließ, um ihr höchsteigen¬
händig und persönlich schnurstracks zu folgen. Auch Euch ver¬
nünftigeren Weltkurstadtern aus Wiesbaden scheint'die liebe
Narrethei es angethan zu haben, denn man sah auch Euch ge¬
stern in größeren und kleineren Trupps nacb unserer Stadthallc
wallen, um dort dem Humor sich zu ergeben. Wenn wir
„Meenzer" nun eigentlich geborene Fastnachtsmenschen sind,
und wenn ich zu uns noch die vielen Gäste aus Wiesbaden rech¬
ne, so ist es erklärlich, daß die Stcvdthalle bis auf den letzten
Platz gefüllt war, sodaß der bekannte Apfel thatsächlich nicht
zur Erde fallen konnte. Wer nicht erschienen war, hat sich das
selbst zuzuschreiben und es für sich zu bereuen. Die Reue wird
um so größer sein muffen, als diese erste Narrensitzung eine
äußerst gemüthliche und wirklich närrische war. Doch halt! Letz¬
teres nur zum Theil, denn wir sind dahier neben unseren Narr-
theien ja auch mitunter ganz gescheidte und praktische Menschen.
Daher hatte der Kommandant unserer Prinzvngarde, Haus¬
knecht  heißt er im profanen Leben, gerne allerlei equrlibri-
sttsche Künste, als da sind: Turnerei, lebende BiVderu. dergl.
mehr, in sein überreiches Programm ausgenommen. Das war
nun zwar nicht carnevalistisch, aber unterhaltend, und man
nahm es gerne hin. War es doch zur Abwechselung recht ge¬
eignet. Die Hauptsache von der diesmaligen Hauptsache war
doch, daß die Hauptsache immer noch die Hauptsache blieb: der
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5X U>t aF ^ ' ® atl )re  und Wie die Hu 'ldigmrgM für einen när-
Mchen Prinzen alle heißen mögen , sie rieselten nur so von der

Gunter . Die von den Carnevalsoichtern , den Gar¬
disten Müller , Dremmel . Gerhart und Korn verfaßten Lied . r
wurden mit Begeisterung gesungen und des Letzteren fern*
komisches Carmen „Hurrah !" betitelt , mußte sogar nock-
mals  gesungen werden . Aber auch die Einzelvorträge wa¬
ren . um mich eines umgegypsten Berichtsausdrucks zu bedienen,
sammtlich „Schlager ". Da sangen Gardist Rouffelot , Meier .'
Emmert , Nestel , Enders . Gillig humoristische Lieder und Cou¬
plets . Von diesen „ zogen " am meisten die „Kaffeemühle " des
Gardisten Nestel und das „Melodram " des dito Emmert . Zwei
geriebene Schusterjungen ( Gardisten Watrrn und Schollmayer)
hatten sich diel Tolles zu erzählen , und unser Zukunftsstadtrath,
Gardist Schalk machte seinem ehrlichen Namen thatsäckkich
vuel Ehre . Und nicht zuletzt muß ich noch erwähnen , daß der
Gesangverein „ Arion " sich aus den Donouwellen nach Jvano-£ äußerst humorvoll schaukelte. Sa ging düs nun fort,bisSchluß >der Vorstellung und eine allgemeine Befriedigung

das Resultat dieser wohlgelungenen Eröffnungsfeier der
heurigen „Fassenacht " . Fortsetzung folgt . —

♦ Personalien . Der bisherige Kataster -̂ andmesser
Ebertz hier ist zum Kataster Kontrolleur ernannt worden
und wurde ihm vom 1. April 1901 ab die Verwaltung des
Kataster -Amtes Trabach im Regierungsbezirk Coblenz über¬
tragen.

[] Amtsniiide werden nach und nach in unserem Land
kreise alle Bürgermeister altnassauischer Provenienz . Der
Bürgermeister von Biersladt ist bereits aus seinem Amte ge¬
schieden , und zur Zeit sind es noch 3 Kollegen , welche seinem
Beispiele zu folgen im Begriffe sind . Die Herren fühlen
sich besonders zur Aufgabe ihrer Aemter durch das viele
Schreibwerk  veranlaßt , welches ihnen ausgebürdet wird.

* Goldene Hochzeit . Am 20 . d. Mts . feiert das

Ehepaar Radin  hier , Mttllerstr . 8 , still und zurückgezogen

sein 50jähriges Ehejubiläum . Beide Ehegatten , er im 70 .,
die Frau im 68 . Lebensjahre , sind noch ziemlich rüstig.
Ihre acht Kinder , zwei Söhne , der Aeltere in Paris

Direktor der Russi ' ch-Chinesischen Bank , der Jüngere in
Moskau Vertreter eines bedeutenden deutschen Handels

Hauses , sechs Töchter und Enkelkinder , leben in verschiedenen
Großstädten im Auslände.

U Illumination . Bei Gelegenheit der Feier am
18. d. M. wird, wie wir hören, Abends das hiesige Ge¬
richtsgebäude  in besonders glänzender Weise illuminirt
werden . Die Facade bietet bekanntlich eine sehr reiche
Architektur , die Lichtwirkung wird daher eine effektvolle sein.

* Besitzwechsel . Herr Fabrikant Adolf Grimm
hat sein an der Waldstraße belegend Haus zum Preise von
M. 39 0OO an Herren S i x t von der Amöneburg verkauft.

Z. Kohle, »verbrauch auf de » Eisenbahnen.
Der Kohlenvcrbrauck bei den preußisch -hessischen Staarsbahnen
hat , gegenüber den Vorjahren , bedeutend zugenommen . Die
Bahnverwaltungen haben sich daher entschlossen , wieder zu
den Prämiirungsfahrten zu greifen , bei welcher sich Lokomotiv¬
führer und Heizer zum sparsamen Kohlverbranch anhielten,
da ihnen dafür Prämien , sog. Kohlengelder , zu gute kamen.

* Bau Dispens . In unserem Berichte über die
letzte Stadtverordnetensitzimg ist irrthiimlich die „ Maschinen
fabrik Wiesbaden " als diejenige bezeichnet , welche die Ge
nehmigung zum Baue eines Lagerhauses auf einem Pacht¬
grundstück im Distrikte „ Hasengarten " erhalten hat , es
handelt sich, wie uir erfahren , thatsächlich um das „ Marmor
werk Wiesbaden " , G . m. b. H.

* Lv inlieferi „ ,g Bei der vorgestern hier statt
gefundenen Auswahl der Weine für den Bereinsball des
1890 gegründeten hiesigen Knservereinö wurde unter starker
Betheiligung den Firmen Li p mann u . S ch u l tz e und
Fr . Marburg  die Lieferung übertragen.

* Gewerbliches . Zur Vorführung technischer Neuhei
t>en und Besprechung gewerblicher Fragen veranstaltet der Lo
kal- Gewerbeverein ain Dienstag , 'den 16 . Januar , Abends 8
Uhr (Restauration „Friedr 'ichhof ") , einen seiner beliebten Äer>
einsabende . Das Programm desselben verzeichnet zunächst ei¬
nen Fachbericht des Herrn Schuhmachermeisters Emil Rumpf
über die Pariser Weltausstellung . An technischen Neuheiten
werde u . A . praktisch vorgeführt eine amerikanische Holzbear¬
beitungsmaschine , die aus der Pariser Weltausstellung großen
Beifall gefunden und die insbesondere im Betriebe der Tisch¬
ler , Vergolder , Glaser etc. vorthsilhafte Verwendung finden
«dürfte . Neben einer Auswahl kleinerer Werkzeuge für Tisch¬
ler , Schlosser etc. wird ein durch Patent geschütztes Jsolirma-
terial zur Trockenlegung feuchter Wände u . dergl ., das auch in
einigen Wiesbadener Bauten bereits mit glänzendem Erfolg
zur Awendung . gelangt ist , vorgezeigt und erläutert werden
Auch die Beleuchtungstechnik w«ird durch die der Washington^
Lichtgesellschaft patentirte Petroleumlampe o h n e D o ch t ver¬
treten sein . Alles in Allem dürfte der Bereinsabend nicht nur
für Handwerker , sondern für JedermMn von Interesse sein und
sei daher der Besuch Mitgliedern und Freunden empfohlen.

* Deutscher Älvend . In ähnlicher Weise wie in
früheren Jahren wird auch jetzt ein deutscher Abend zur Feier
des 18 . Januar , als des Gedenktages der Aufrichtung des
deutschen Reiches uud diesmal zugleich des zweihundert¬
jährigen Bestehens des preußischen Königthums abgehalten
werden . Aus praktischen Gründen ist Samstag der 19 . Jan.
gewählt worden . Der C o m m e r S findet in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 , Abends halb 9 Uhr statt.

* Walhalla . Am Mittwoch , den 16 . Januar , giebt
die ge sammle  Kapelle des Jnfanterie -Regiments v. Gers-
dorff unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Gottschalk im Theatersaal ein Concert . Das Programm ist
äußerst interessant , es umfaßt im ersten Theil Operetten¬
musik , im zweiten Theil karnevalistisches Concert und im
dritten Theil Militär - (Blas -) Musik . Die hübsche karne¬
valistische Dekoration , in welcher der Saal beim letzten
Maskenball prangte , bleibt auch für dieses Concert bestehen.

* Das Berbandsfeft der Nassauer Freiwilligen
Feuerwehren findet in diesem Jahre in Wcilburg statt.

Wiesbadener (Senerar -Mxzelqeik

* Kgl . Srhauspiete . Infolge vielfacher Anfragen
wird darauf aufmerksam gemacht , daß die zur Feier des
200jährigen Bestehens des Königreichs Preußen am 18 . ds . Mts.
im Königl . Theater stattfindende große Fest - Vorstellung
schon um 7 Uhr beginnt . (Mittlere Preise ) . Voraus-
Bestellungen auf Billets werden schon jetzt entgegenge¬
nommen.

* Walhalfa Maskenball . In den anheimelnden
Räumen des Variers Mauritius herrschte gestern Abend —
den Begriff Abend möglichst weit gedacht — buntbewegtes
Faschingstreiben . Der zahlreich vertretenen Anhängerschaft
des Prinzen Carneval , soweit sie vor Mitternacht zur Stelle
war , wurden die Maskenballsreuden in den Pansen noch be¬
sonders durch artistische Produktionen auf der Walhallabühne
gewürzt . Durch die munteren Tanzweisen hindurch klangen
muntere Neckereien in den verschiedensten Mundarten , man
vernahm neben heimischen Idiom urwüchsiges „ Köllsch " und
derbes „ Meenzer " — ein Beweis dafür , daß sich aus den
angestammten Landen Sr . Tollität Vertreter eingefunden,
um ihrem närrischen Herrscher auch in der Wiesbadener
Walhalla zu huldigen . Ein Blick in die überfüllten Räume
genügte , um darzuthun , daß der beliebte Potentat insbesondere
unter den verheiratheten männlichen Elementen der Wellkur¬
sladt viele impulsive Anhänger hat , die wiederum mit eifrigem
Bemühn zahlreiche — Anhängerinnen warben . Nach der
Polonaise wurde die mit Spannung erwartete Entscheidung
der Preisrichter über die schönsten der anwesenden Masken
bekannt gegeben . Eine überaus prächtig costümirte Prinzessin
Carneval ging leider leer aus . Mehrere «Preisrichter haben
— wie uns wiederholt versichert wurde — zu gewärtigen , daß
sie bei nächster Gelegenheit „ wegen Befangenheit " abgelehnt
werden . Nach der Preisvertheilnng wurde im Dienste diverser
Gottheiten fvrtgefahren , bis die Morgendämmerung sanft
aber eindringlich zum Aufbruch mahnte .,

* Concert auf ferm Eise . Morgen findet von
2 */ , bis 4 Uhr Nachmittags Concert aus dem großen Weiher
hinter dem Curhause statt.

ö Honig Import . In der August Versammlung des
Bienenzuchterllereins für Wiesbaden wurde u. A . von dem
Geschäftsverfahren der „ Ostdeutschen Bienenzüchterei " in
Danzig gesprochen und hierbei erörtert , auf welche Weise aus
dieser ferngelegenen Stadt Honig nach Wiesbaden gelangt
war . Der Vereins - Schriftführer erhielt anschließend den
Auftrag , in der Presse dagegen Front zu machen . Dies ge¬
schah mittelst eines Artikels der „ Leipziger Bienenztg ." Ob-
wohl der betr . Aussatz doch wohl nur im Interesse der
nassauischen Bienenzucht geschrieben sein kann , erregte er doch
bei dem Besitzer der Danziger Firma Ailstoß und dieser ging
klagend gegen den Verfasser vor . Infolgedessen steht eine
jedenfalls sehr interessant sich gestaltende Verhandlung zum
16 . d. M ., 11 Uhr , vor dem hiesigen Schöffengericht an , die
ohne Zweifel insbesondere zahlreiche Bienenzüchter anziehen
wird , aber auch für das übrige Publikum von besonderem
Interesse sein wird.

h Die Fleischaffaire Hirsch die voriges Jahr hier
viel Staub aufwirbelte und vor dem Mainzer Landgericht
zur Freisprechung des Angeklagten Hirsch führte , wird noch
das Reich s ge ri cht beschäftigen , da die Staatsanwalt¬
schaft gegen das Unheil Revision eingelegt hat.

-g - Deutscher Buchdrucker Gerband . In einer
Versammlung des Orrsvereins Wiesbaden , welche am
Samstag Abend im „ Mohren " stattsand , wurde lebhaft
Klage darüber geführt , daß das hiesige „ Tagblatt " sich fort¬
gesetzt weigert , den zwischen den deutschen Buchdruckerei-
Besitzern und -Gehülsen vereinbarten Lolmtarif anzuerkennen.
Das kennzeichne die Gesinnung dieses Blattes der Hand¬
werker - und Arbeiterklasse gegenüber , die ihm bedauerlicher
Weise dafür noch ihre Groschen ins Haus trage . Der Orts¬
verband beschloß , seine Anzeigen fortan nicht
mehr im „ Tagblatt"  zu veröffentlichen . An alle An¬
wesenden wurde die Aufforderung gerichtet , in Zukunft nur
noch die übrige Lokalpresse , besonders den in allen Kreisen
der nassauischen Bevölkerung gelesenen „ General -Anzeiger " ,
durch Inserate und Abonnement zu berücksichtigen.

H Eine Folge dev Kohle,,the „ er „ « q, und zwar
eine für die Betheiligten ziemlich empfindsame , ist eine starke
Anziehung der für Brennholz bezahlten Preise , nur hat diese
Preissteigerung hierzulande das Gute , dag sie durchweg
nicht einzelnen Privat -Unternehmern , sondern größeren oder
weniger großen Gemeinschaften , dem Staat , den Gemeinden rc.,
zu Gute kommt . Bei den größeren H o l z v e r st e i g e -
r un ge n der letzten Zeit wurden durchweg sehr hohe Preise
bei starkem Wettbewerb erzielt . So bezahlte man bei der
dieser Tage vorgenommenen Versteigerung von der Gemeinde
Dotzheim zugehörigen Brennholz für Scheitholz pro Klafter
Mk . 33 bis 37 , für Fichtenholz Mk . .20 bis 24 und für
Wellen Mk . 12 pro Hundert.

Eine Ehe , die nicht in, Hiimnel geschloffen
ift . Zu der unter vorstehender Spitzmarke erschienenen Straf¬
kammernotiz theilt uns Herr Flaichenbierhändler W i l h.
H o h m a n n hier mit , daß er mit dem , in dem Straskammer-
bericht erwähnten Flaschenbierhändler , früheren Buchhalter
Wilh . H . , nicht identisch ist.

* Unfall . Auf der Eisbahn unter den Eichen kam
durch einen unglücklichen Zufall gestern Mittag 3 Uhr ein
Herr zu Fall und zog sich hierbei einen Beinbruch  zu,
so daß er mittelst einer Droschke nach Haus gebracht werden
mußte.

Ans den« Gerichtssaal.
□ Strafkammer Litznns vom 14 . Januar.

Ans Noth.
Der Kaufmann Ludwig B . von hier ist Waise . Es wird

ihm angeblich außerordentlich schwer, sein Brod zu verdienen,
und da bedient er sich bisweilen gesetzlich nicht zulässiger
Mittel , um sich über Bord zu halten . Nach wiederholten
Vorbcstrafungen wegen Betrugs , legte er am 8 . Oktober
v. Js ein hiesiges Abzahlungsgeschäft mit einem Regulator
und eine Frau in Biebrich mit einer Hose 'rein . Bei dem
Ersteren meldete er sich auf eine Annonce betr . Reisende-

Jahrgang . Nr . IS.

Gesuch . Zu seiner ersten Tour wurden ihm keine Natura-
Muster , sondern lediglich Zeichnungen mitgegeben , er karg
aber zurück mit der Mittheilung , Jemand in Bierftadt wolle
einen Regulator bestellen , müsse aber vorher ein Muster
sehen . Man gab ihm daraus eine Uhr mit , er aber ging
hin und versetzte dieselbe auf dem Pfandhaus . In Biebrich
führte er sich am 30 . November bei einer Frau als Be¬
kannter ihres abwesenden Sobnes , mit dem er zusammen
seiner Militärpflicht genügt habe , ein , „ borgte " sich eine
Militärhose , angeblich für eine geplante Theater -Vorstellung
und vergaß auch hier das Zurückkommen . Wegen Betruges
im strasverichärsenden Rückfall unter Zubilligung von
mildernden Umständen und Unterschlagung traf ihn heute
eine Gefängnißstrafe von 7 Monaten  sanimt
Ehrverlust auf 2 Jahre . 14 Tage gelangen auf die Strafe
zur Aufrechnung.

Am Buß „„ *> Bettaqe.
Den letzten Buß - und Bettag hat der Fabrikarbeiter

Herm . H . von Griesheim wie es scheint durch reckt eifriges
Poculiren gefeiert . Abends , in ziemlich später Stunde noch
saß er in der Bickenbach scheu Wirthschaft nnd machte sich
dort durch seine Sticheleien recht unangenehm bemerkbar.
Endlich setzte man ihn unter Anwendung von Gewalt vor
die Thüre , worauf er , wahrscheinlich , um den Inhaber der
Wirthschaft , welcher besonders seinen Zorn erregt hatte , zum
Herauskommen zu zwingen , recht kräftig auf die Rollladen
zu schlagen begann . Statt des Wirthes nun aber traten
3 der Gäste vor die Thür , um dem Skandal Einhalt zu
thun . Alsbald stürzte er mit gezogenem Messer auf sie los.
E ' nen derselben versetzte er 2  Stiche in den linken Augen¬
winkel resp . den Nacken , dem Zweiten einen in den Ober¬
arm , dem Dritten einen , welcher jedoch die Kleider nicht
dnrchdrang . Der Hauptverletzte war drei Wochen außer
Stande , seinem Erwerb nachzugehen . Wegen schwerer
Körperverletzung in ideller Konkurrenz mit Angriff mittelst
Messers ans einen Menschen , wurde H . heute in ein Jahr
Gefä  n g n i ß genommen.

£rl SMint «ui trtzle Kaiyritztk«.
Der Krieg iu Südafrika.

* London , 14 . Jan . Ein Capstädter Telegramm meldet,
daß sich eine Abtheilung von 12 0 B u r e n in der Gegend von
Tuldach -Cloof befindet . Andere Buven sind in dem Distrikt
von Beaufort -West gemeldet . Sie nahmen eine englische
Patrouille  von 20 Mann gefangen,  ließen sie jedoch
am nächsten Tage wieder frei . Beaufort -West befindet sich et-,
wa 100 Meilen von Kapstadt entfernt.

* London , 14 . Jan . Einer Meldung aus Sldney zu¬
folge find zahlreiche Soldaten  in den letzten Tagen
fahnenflüchtig  geworden , da sie fürchteten , nach Süd¬
afrika gesandt zu werden . Der Oberbefehlshaber hat infolge¬
dessen einen Tagesbefehl veröffentlicht , der für Desertion eine
2jährige Gefängnißstrafe androht.

* London , 14 . Jan . Die heutigen Morgenbläiter bespre¬
chen das Scheitern  der Arbeiten des Friedensko¬
mitees in Pretoria. „Morning Leader " " uud „Daily
News " erklären , daß diese Niederlage verständlich sei, denn fei*
einem Jahre hatten die Engländer gegenüber jedem Verschlage
der Buren bezüglich einer Basis zur Herstellung des Friedens
sich widerspenstig gezeigt . (Weil die englischen Vorschläge un¬
gerecht und unverschämt sind . Red .) In der letzten Zeit , seit¬
dem England bet den Kriegsoperationen Mißeffolge arvfzuwei-
fen habe , sei es erklärlich , daß -die Buren keine Vorschläge über
ihre Unterwerfung machen . „ Daily Mail " betont die Behänd-
Umg . die einigen Delegrrten des Friedens -Comitees seitens der
Buren widerfahren ist und erklären , daß drei derselben bei
Lmdley am 10 . Januar in die Hände der Buren gefallen seien
von denen der Eine erschossen und die Leiden Anderen gepeitscht
wurden . ( ?) ** r

. * 13 . Jan . Unter den gestern in S t. H e l e n a
getroffenen ^ 0 0 g e f a n g e n e n V u r e n war eine große
Anzahl mfolge NahrungsmangeIs  so schwach, daß fie
w ? ™ Ambulanzen geschafft werden mußten . - Das ft
englische Humanüat ! "

* ^ " 7 '. 14 Jan Auf der Station M e r k l i n d e
st i e ß gestern bei dicc.lem N e b e l ein von Dortmund kommen¬
der Perfonenzug auf einen m demselben Gleise haltenden Per¬
sonenzug von Castrop . 6 R e i s e n 'd e wurden leichtver¬wundet.

* London , 14 . Jan . Die vom Herroa von N n r f n Tt
nadj Rom geführten Pilger sind gestern wieder in London ein¬
getroffen . Der Herzog erklärte , die Presse hätte seine An-
spräche an den Papst  f a l s ch ausgelegt
^ .. . ^ a,n - Der Justlzminister ' überreichte der
Königin Margherita die Kugel , mit der Kö"
n - g Humbert erschoss en  tonrh , ' " ^

Verlag und Elettro -Rolationsdruck der Wieshad,n - r
Anstalt EmilBommertin  1
Redakteur Wilhelm Leusen
Druckerei und den Verlag ©eit«  Ä ld, n fui lJ ,{

Ktüamms und ffl sLmMch

leleirra |jiiisclier -
der frankfurter und B e rl, „ . P ^

UI 9 mitgetlioilt »011 der * * •
Wiesbadener Bank

- 8 ” K’

Oester . Credit -Aetlen . . .
Disconto Commandit -Antli.
Berliner Handelsgesellschaft*
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Oesterr . Staatsbahn . . ]
Lombarden . . .
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Hibernia . .
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Praokfurter | Berliue,
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Familien - ) ,achrin teil.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom.14. Januar.
Geboren : Am 6. Januar dem Schrênergehülfen Her-

Pünu Schulzee. T. Wilhelmine Emma. — Am6. Januar dem
^ ĝlohner Johann Webere. T. — Am 6. Januar dem Herrn¬
schneidermeister Heinrich Arnold e. T. Franziska Magdalena
Äosa. — Am 12. Januar dem Glöckner Jakob Roßkop.f e. T.
Margarethe. — Am 10. Januar dem Hotelportier Adolf Wolf
t  T. Adolfine Elisabeth. — Am 8. Januar dem Maurermei¬
ster Ernst Schmidt ZwillingssöhneN. Augast und Ernst. —
gim7. Januar dem Metzgermeister August Fuchs e. T. Mar¬
garethe. — Am 13. Januar dem SchreinergehiUfen Wilhelm
ßisenhuthe. S . Wilhelm Georg Lorenz. — Am 9. Januar dem
Schrernergehülfen Jskob Schneidere. S . 'Karl Jakob. — Am

Januar dem Taglöhner Paulus Quell e. S . Adam Wil¬
helm. — Am 12. Januar dem Kutscher Christian Fuchs e. T.
Lina. — Am 12. Januar dem Taglöhner Wilhelm Schepp e.
T. Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Ziegler Hermann Simon Friedrich
Aarl Stuckenbrok zu Bierstaot, mit Wilhelmine Bertha Hau¬
sen hier. —'Der Schneider Karl Stieber zu Frankfurt a. M.,
jjfü Magdalene Weber das. — Der Bahnarbeiler Wilhelm Kei-
per zu Rödelheim, mit Katharine Regine Ebeling daselbst. —
Der Herrnschneidermeister Friedrich Schäpers hier, mit Rosine
Hübner hier. — Der Tünchermeister Karl Donecker
hier mit Emilie Seipel hier. — Der vermittwete Acke¬
rn und Holzhändler Albrecht Krämer zu Jennecken, mit Emilie
Zapp daselbst. — Der Friseur Valentin Joseph Veickler zu
Mainz, mit Margarethe Antonie Bayer zu Soden. — Der
Schuhmacher Claus Heinrich Weckeffer zu Coßhausen. mit Mar¬
tha Elisabeth Korell zu Merzhausen. — Der Conditor Franz
Stull zu Breslau, mit Gertrud Rezepka daselbst. — Der
Schreiner Peter Tknel zu Conz. mit Marie Magdalena Wagner
hier. — Der Ingenieur Fritz Pfister zu Neustadt an der Haardt,
mit Elisabeths Knapp hier.

Gestorben:  Am 12. Januar Bäckermeister Heinrich
Stahl, 64 I . — Am 12. Januar Fuhrknecht Franz Roma-
nowsky, 31 I . — Am 13. Januar Taglöhner Christian Die¬
fenbach. 49 I . — Am 13. Januar Anna geb. Mohr. Ehefrau
des Fabrikarbeiters Anton Jckstadt zu Vockenhausen. 44 I . —
Am 13. Januar Klara. T. des Spenglers Friedrich Jacob.
24  T . — Am 13. Januar König!. Hauptmann im Jnvaliden-
hause Freiherr Heinrich von Graß, aus Carlshafen, 39 I . —
Am 12. Januar Margaretha, T. des Glöckners Jakob Roß¬
kopf. i St . — Am 13. Januar ZimmervermietherinKatharine
Heinz. 55 I . — Am 13. Januar Schuhmacher Philipp Mehl,
67 I.

Kgl . Standesamt.

I Mnniihiuuimiii
Montag , den 14 . Januar 1VN1. Nachmittags

1 Nhr , werden in dem „Rhkmijchen Hof", Mauergasse 16 |
dahier:

1Plnschgaruitnr(1Sopha it.2 Sessel).
1 Spiegelm. Tnimeaux, 1Schränk¬
chenu. eine Commode

gegen baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12.. Januar 1901. 7193

W eitz.
Gerichtsvollzieher.

Betanntlilachuttg.
Dienstag , den 15. Januar er., Mittags 12 Uhr

werdenm dem Bertteigerungslokal Mauergasse t6
2 Büffet, 1 Pianino, 1 Flurtoilekte 1 Spiegel mit
Truineaux, 1 Wandconsol, 1Wandetagere, 3 Berticoiv,
2 Waschcommoden, 2 Schreibiecretäre, 1 Spiegelschrank,
3 Kleiderichränke, 2 Commoden, 1 Nähtisch, 1 '.'»us-
ziehkisch, 2 Garnituren(Sopha und 4 Sessel), 1 Divan

' * und 2 Sessel. 5 Sopha. 1 Teppich. 2 Regulatoren.
3 Nähmaschinen, 1 Spinnrad . 1 Fahrrad , N)ORollen
Eeidenband, 4b  Stück Stoffe, 60 Damenregenschirme,
7 Dtzv. Herrenfil hüte. 1 Stockpresse, 3 gußeiserne
emaill. Badewannen. 10 versch. Glas- u. Broncelüster,
3 Majolika-Kamine. 1 amerik. Marmorwaschtisch, sowie
1 Spiegelschrankund 1 Garnitur (- opha u 6 Stühle)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Januar 19o1. 7249

Mal in,
. : GerichtSv vUzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. Januar er. M »».ags 12 Nhr,

worden im . Rheinischen Hof". Ecke Neu- und Mauergasse
dahier:

Wiesbadener « eueral.Änzeiger.
Luise M filier

Emil V ite
Yeslo & te.

Wie baHnn . im Januar 1901 . '

16. Jahr - anK. Nt.  N

7216

B k n-ittti '.chlnrg
Dienstag , den 15 . Jannar er.. Mittags

12 Nur , werden im „Rheinischen HofMauergasse 16,
dahier:

1 Pianino, 2 Kanapee, 2 Sopha, 2 Kommoden, ein
Bert kow, 1 Schreibtisch, 1 Sessel, 1 Karren, 3 HPb-
verdeck und 2 Break

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilwei'e bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Januar 1901. 7253

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher

Wirthschafls Verpachtung.
Die Wirthschaft bezw. Hauswartstelle in der Männer¬

turnhalle, Plallerstraße 16. ist vom 1. März 1901 ab ander¬
weitig zu vermielhen. Die Pachlbedingungcn sind ui er¬
halten bei dem Vorsitzenden der Wirthschafts-Kommission.
Herrn A . Ttzorn , Walramstraße 10. Schri'tliche Angebote
sind bis spätestens Montag, den 21. Januar bei unserem
Borfitzenden, Herrn Albert Schröder , -Lcharnhorststr. 22.
einzureichen. 12b2
_ Der Vorstand des Männerturnvereins.
Verband-Artikelu.Chirurg.Gummi-

Chem. reine und med Watien u. Binden,
Wadrcllf Bett-Unterlagen. Eisbeutel. 7234

f . Geschäft Weiiriizstrssse 25j
II . Geschäft Moritzstnasse 9. _

| P .̂ iaijilie ämec Mückinge. ®'a0®
pi44 ;223 I Schaab , Grabeustr. Z.
§§_ 5 P fg. Orange », Stück 6 8 und 10 Pfg. W

Wiillklliirnliallt. pli'tkM. 1ö,
Heute Dienstag 'Abend.

Nte tze l su p p e
wozu hflfliciiit cinfaOft: Albert * «l»T. 239

KttiiÜkiit's ftül|Öiidi5=([flttto,
tDobl'chnifdeuö und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden. 7232
1. Geschält: Wcllrinstraste 25.

_ II . Geschäft: Moriysieste 9.

Telegramm.
Rejilliiriltliiil^ Ufll

Mainz .ÄÄ Mainz.
Beim Besuch von Mainz balle mich meinen Freunden, Bekann

sowie einem bochl Publikum beslens empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aeticnbier.
Hochachtungsvoll

5333  langjähriacr Restaurateur in Wiesbaden.

Mathias Platt -, Glasmaler. SÄ *«*
mpfichlt sich den Herren Architekten. Bauunternehmern, sowie Private,

Anllltlguilg allcr GlkSlnalkrtitnn»i>
kniiglikrgliislinzkll.

Da ich selbst Glasmaler nnd Zeichner bin. bin ich in der Sage
tadellose Arbeiten pre>Swerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
chuvlen Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 192l

Mathias P »air, Morittttraste 72

Jtternstein ’ s Hautcreme,
bestes Toilette-Mittel.

I. Geschäft: Wellritzstraße 25,
IT. Geschäft : Moritzffrahe 9. 7231

Gesucht

Stahlstiche, 16 Bände Meyers Convers.-Lexikon,
1 Schreibmaschine, 55 eich. Diele u. And. m.

öffentlich zwangswriie gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Januar 1Ü01. 7353

IVollonliBiipt,
. Werirbtsvollzielier.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. Jannar er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hofe", Mauer-
gasse 16  dahier:

1 Schreibtisch 1 Vertikow,' 1 Sopba und 2 Seile!,
2 Tische. 2 Kommoden, 1 Erkergestell mit 6 Glas¬
platten. 2 Fahrräder, 2 Rollen. 1 Pferd u. dcrgl. m.

.Men baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Januar 1901. 724

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Holellröchln^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.
/c .in reinliches Mädchen erhält

warun Schlafstelle.
7243 HellirnlndstraßebS.
tt .in braves Mädchen sucht
V' Monaisstelle.
724^ Näh. Hellmundstrasie 52.

lilirnuiil)fi:grl)iilfc
kann lohn. Nebenbeschäftigung er¬
halten. Verschwiegenheit zugesichert.
Adreffe unter L. F. 7241 an die
Cxped. d. Bl. erbeten. 7241
^öoerstraste 33 , 'st P. 1. Avr.
v » im Vorderhause. kl. Wohn.
an ruh. Leute zu verm. 72 37
^nnap ." halten schön.
<? IU!gk zrulk Lvgie . 7247
Frankenstr 23 Hlhs. 1 St . r.
/Cin anständiger Geschäftsmannk
" schöne- Zlininer mit guter bür¬
gerlicher Kost bill. rrh. Näh. Maxkk.
strahr 1l . Htb. L. St 7255

rarlehen -. Capital- Suchenve

Mk . 24) 000
wirken auf das Land als erste
Hypothcke gegen doppelte Sicherheit
und pünktliche ZinSz. obne Makler
zu leihen gef. Off. U. M. 7251
an die Exp, d. Ztg. 7251

leiht einem jungen
Mann 200 Mk auf

1Jahr zu hohen Zinsen Off.
u. 1' . VI.  7240 a. d. Exp.

r >ball. sofort geeign. Angebote
v. Oünker» Eo,n.Bur.Aachen. 8420

BiUbf« RontzSr. 1
(Rveinstraste Erke ) neu
eingcrichket , nut Laben-
zimmer, aut 1 Apr. z. verm.
Näh. nrb. b. »Lthgedsr. 7238

Kgl.Nrenß ftttcrik
LL 'chN 'L «« !-.
Ziehung 9 . Febr . in ‘1*. '/«
u. Vi®Abschnitten hal Loltcrie-
Einabme abzugeben. Feste Be-
stellungen schnellstens unter
„Lot terir - Ei n nabm  e"
an Hehr . Eisler , Berlin 8.
W. 1» . erbeten. 714/79

Walhalla. |
Mlttlllixh, dm 16. Illllllllk: ^

Militär Goncert|
der yesammten Kapelle

des 80. Inf -Rgks. von GcrSdorsf unter per - |£
sönlicher Leitung des Kapellmeisters jx?

Herrn Gottschalk jM
1. Theil: Ope>ettenmusik.
2. Theil: Karnevals-Concert. 151/260
3. Theil: RMitär(Blas.)Rkusik.

Anfang8 Uhr. Eintritt 30 Pfg. ^

Nachlah -Versteigerunn.
Nächsten Mittwoch , den 16. Januar cr., und den folgenden

Tag, jebesmal Margens S '/» und Nachm. 2 '/, Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem AuctionSfaale

UV No . 3 Adolfftrafre No . S
die gesainmte. au« 6 Zimmern , Küche rc . bestehende und gut er»
ho rene Wovnungs -C' inrichtnng öffeulüch meistbietend gegen Laar-
zablung. Zum AuSgebol kommen: .

eine engl . Salon -Euirichtung : Canapee. 4 Sessel mit Seiden¬
bezug und Plüscheiniassung, mab. Wandschrank. 1 Schreibtisch, ein
Paravent und 1 Sophalisch. eine eichene Speisezimmer -Ein¬
richtung : sehr schöne« gedieg. Büffet, Ausziehtisch, 10 Stühle.^eure
Eervaiue und dazu paffende Feustergallerien, ferner Betten. Wafch-
commoden. Nachttische. Commoden, Cousolen, ein- u. zweilh. pol. u.
lack Kleider- u. Weißzengschränke. 2 nußb. innen eich. Spicgelschränke,
1 Gewedrschrank, 2 Plülchgarnituren. einz. Canapee«, Lhaiiclongu».
ein nußb. pol. einz. Büffet, runde, ovale, Viereck., Nipp-, Näh» und
Ausziehtische. Stühle, 1 nuhb. Herrenichreiblisch, ein dcSgl. Schreib-
secretar, 1 schmiedeeis. Copierpreffe. 1 schwarzes Berticow, 1 schwarz,
großart. Salonipiegelm. Trümeaux, 1 desgl. Salonschränkchenm. reich.
Schnitzerei. 1 Harmonium. 1 ant. reich geschnitzt. Pult , 1 ant. Büffet,
1 desgl. Schränkchen. 3 Untersatzschränke mit weiß. Marmorplatle,
1 Singer-Näbinakchine, 1 Ziminersahrstubl, 1 Frisirtoilette, 1 Kleider¬
ständer. 1 Nachtstuhl, div. Salon -, Sopha- und andere Spiegel mit
» ohne Triimeaux in Nußb. schwarz u. Goldrahmcn, 4theil. span.
Wand, 1 Pendule mit 2 Urnen in Marmor. 2 Regulaieure, sehr
schöne Oelgcmälde. deSgl. Kupfer- und Stahlstiche, sowie1 Bild mit
Auerhahn, 1 Damenfahrrad, 1 gowene Herrenremonroiruhr mit drei
Goiddeckel. 2 gold. Herrenringe mit Brillanten und Smaragd, eine
Brillanlvroche, Teppiche und Vorlagen, worunter Perser Vorhänge,
Bcrizeug, 1 Parlhie gut erhaltenes u. wenig gebrauchtes reinlein.
Weißzeug, als Ti ch-. Bett- und Leibwäsche, insbesondere
Damast-. Tafel, und Tischtücher, sowie Servietten, reinleinene Bett-
tücher, Plüiiieau-Teckvett und Kiffenbezüge, worunter auch Damast,
Damen-Nachijacken in Piquä, Damenhosen, rein lein. Damenbemdrn,
Strümpfe. Kinderwäsche. -Kleider, sowie sonst noch mehr, Gesindebe' ten,
Hänge- und Stehlampen, drei- u. fünffiammige GaSlüstre, Nippsachen,
siiberne GebrauchSgegensiande, Glas, Porzellan. Küchenmöbela.S:
Schrank, Anrichte. Tijch. Bretter. Treppenstuhl. Stellleiter, Badewanne,
Küchen- und Kochgeschirr, sowie sonst div. Haus- und Küchencinrich.
tuiigS.iegenstände.

Sämmtliche Sachen können vorher besichtigt werden.
Lvilh . Klotz, Auktionator und Taxator.

Sachen zum Mi,versteigern können täglich zugebracht, auf Wunsch
auch abgeholk/werden. ^ 50

jßcialitilt : Tadellose Bücher zu heraiseselzlen Preisen.

>S.
©

Qb,

Gesckeaklitteratnr,
triseeuBcbaftl . Wer te,

Selml-
Bücher.

bucher , * JJy Kefi %y
Abonnement ch
a. alle Zeitschriften , ^Poetkarten m. Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

durch flotten Absatz stets frisch-.

Kinder-UaHrmitlel^
Nestle. Kufeke Muffter, Milchzucker

1°. Geschäft: Wellripftrasie 25,
II . Geschäft: Morttzstrasie 9.

7838

Wichtig für Hausfrauen!
Die unter der Marke

affkk
(garantirt reiner Bohnen-Kaffee.)

H. Disque& Cov Mannheim,
bekannten und beliebten

gtbraanltu©uulilils■giiftt
f. Manilla - Mischunga Pfund <Dlt. 1.20,
f. Java-
f. Westindisch»
s. Menado-
f. Bourbon-
sst. Mokka-

1.40,
160.
170.
1.80,
2.-

sind stets zu haben in und '/ -̂äilo.Packeten in
WieSbaven : J. ü . Roth Nach «., Große Burgstraße 4,

Adolf Genfer , Babuhofstraße 12.
Fr . Groll , Gvethestraße 12,
Th . Hendrioh , Kapellen>raße 5,
E. M. Klein , Kleine Brngstraße 1,

Louis Leud e , Stifistraße, Ecke üelltrstraße. es»
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Mainz.

VIII.grosse allgemeine Ausstellung
pglrid) 2. Ausstellung dcs tljciiijicf. Gkßjizklzillht- u. Nogclllhutz-Nkrliandks

Vühuvru , Wassergeflügel , landwirthscliaftlicheni Nntzgeflugel , Tauben ( auch Brieftauben ) ,
Bauarten - , 8ing - und Zi « nö &:eSn , sowie zugehörigen Gerärhen.

veranstaltet von dem Verein für Geflügel - und Vogelzucht in Mainz
vom 2. bi » 5 . Harz 1901

in fäinmtlichen Räumen der a>S größtes und schönstes AuSstellungslokal Deutschlands anerkannten

Stadlhalle zu Mainz,
Zur Bertheilung kommen werthvolle Ehrenpreise , sowie erste , zweite und dritte Geldpreise ^ ' "*

« KAni « • ? '“Wnle,k « Ö- Anmldebogcu sind von Herrn Pozniczek . Mainz , Sckulstraße 18. zu beziekien.
mthlnk i !trSnnTJSJl a tn 0 (? r,9‘ fo,n, »e» »uc Ausgabe; solche sind bei Herrn I . B . Heim jr .. Hoflieferant Mainz , erhältlich.

d. r 'Anniclduttq I „ . rr^ ruar , !»« , . 3647 M ° rg - ni «« -ru »g mit s »r . „ » Patent.

Bekiliintmachung.
Im Aufträge der Speditions¬

firma L. Rettenmaher  Hier
versteigere ich nächsten Dienstag den
1b. Jan . Vormittags 10 Uhr auf
dessen Lager
60 d Älainzerstraße 60a

3 St . halbe Fuderfässer. 1 Part.
Weinflaschen, 1 Parthie Kisten
Holz, 1 eiserner Kessel. 1 gebr.
Reisekosser. 1 Noßgruppe und
verschiedenes Andere

öffentlich meistbietend gegen Baar-
z.'blung. 7228

Willi . Klotz,
Auctionar und Taxator

Bureau und Geichäftslokal
Rdolistraffe 3.

Kuaftstickeeei,
ausführbar auf gewöhnlichen

Singer-Haushaitungs-Nähmaschinen.
Am Montag , den 21 . Jaunar er ., beginnen wir einen auf 14 Tageveremneten

kostenfreien Unterrichts -Kursus,
toeldjer im üieitaurant „Rebstock ^, Herrn George , Vierstadt , stattstndet.
. » Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenoinuien in der Exped.
der Biebricher Tagespost", sowie in unserem rniesbadener(Sefchäftslokal Marktstraße 34,
woselbst auch jcbc weitere mündliche Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Wir laden zu reger Beiheiligung ein und sehen auch dem Besuche der geehrten
Damen, welche am Unterricht nicht selbst theilnehmen, gerne entgegen. 7234

Singen Co ., Nähmaschinen -Act .-Ges .,
^ frühere Firma 6 , fleidiingei »,

_ Wiesbaden , Marktstraße 34.

Riviera-Sonderfahrten
ab Basel 20. Januar , 12.

Februar, 9. März.
Tauer 12 bis 60 Tagen.

Zum Tbci! ab Genua per
Seedampfer.

' Preise, alles inbegriffen, also
- - «- Bahn-, Schiff- und Wagensahrren.

splendide Hotels mit feinster Verpflegung einschließlich Wein,
Führungen, Besichtigungen. Ausflüge, Trinkgelder von
Mark 3 * 0 .— « « je  nach Umfang und Dauer der Reise.

MjgkAilsstjjgriiachllomll.Oespel-
Für Einzelreisende und Familien:

Reise -Passepartout
für

Dber-, Mittel-, Süd-Italien , Riviera etc.
Kombliiirte Anweisungen für Eisenbahnen ab be¬

liebige » Punkten Deutschlands , Dampfschiffe, Berg¬
bahnen, Wohnung, feinste Verpflegung mit Wein, sowie
auch Führungen, Besichtigungen, Wagen-, Barken- und
Goudelfadrten.

Ueber 199 verschiedene Routen!
61*08818  Bequemlichkeit!

Volle Unabhängigkeit!
Ausführliche Programme versendet aus Verla,laen

kostenfrei nach überall hin das Internationale Reise-
Bureau in Basel (Schweiz).' 3645

iruticllßcrßn=Inn un qs»Äiian üeufi alTe.
Sonntag , den 20 . Januar a. c . Abends 5 Uhr, findet

in den 3 Kronen . Kirchgaffe eine Gencral -Berfammlung stau,
wozu die Vertreter der Arbeitgeber und Arveitnehmer eingeladcnwerden.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über den Beitritt zum Jnnnnaskrank.nkassen-Verband.
2. Beschlußfassung über Vorschriften, die Krank,, eldung und das Ver¬

halten der Kranken betreffend.
Wiesbaden, den 14. Januar 1901.

Der Vorstand
. der Fubrherrcn-Jnnnngö Krankenkasse:

*227 Friedr . Ruppcrt . Vorsitzender
650888 lNt«I*Natl0N8i»

Vkklelöungs-Waöemik.
Direction: Hch . Meyrer.

' IViir Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämratliche Sctmittmnster nach Maass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel and Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuvarlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510
; Vertretung leistungsfähiger StoffbÜfltenverkauf

Kleiderstofffabriken. i.. tu FAbrikoreisea^

9lnff  ll ST. f. 1 .30 , Nutz III und bestmelirte (50 pCt. Stücke)
Mk . 1 *0 per Cenmer in der Fuhre. 7170

Mntnttsgeld 59 Pfg. Borauszahlnng Bedingung.
Kohlentasse zur Gegenseitigkeit, 3̂ “ :5

v

k^ arz .Roller u. Weibchenz verk.
»V Moritzstr. 36, Wirih'chat. 1819

Biebricherftraffe IÖ ist eine
Grube gmer Dung zu verk. 7082

äsen dlNig abzugeben Hoch-
straffe 7._7030

Guieroalkeuer Wintermantel,
für allere Dame passend, billig zu
verk. Langaasie 47. H. I . 701q

»hehrere noch gut erhallen.-
Belten , Chaiselongue,

Kommode . Küchcnschrank,
Salonlampe

Helenenstraste I,
Parterre r._ 7011

LlMillml unD LoPkS
zu haben 7138
Schwulbacherstraffe 63 . Part.

apicr , Schuhe , taust t-uvns
Schachtstr. 6. Best d. K. 4551

Jlriuia LMkrz.
Per Pst . 20 Pfg ., 7125
bei Chr . TiclS , Grabenstr. 9.

Eine englische 7119
IDiitbliiinönt rntlaufrn.
Abzugeben gegen Belohnung Dotz.
beimersir. 82 Bor Ankaufw. gem.

Büglerin eüipf. sich in u. anß.
dem Hanse Jahnstr. 16, 3 7136

Gin Posten rcinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4il2 Jahnstr . 12 . pt.
Für Gärtner - u Gartenbesitzer!

Prima Mistbeet rde und ca.
80 Meter Gartcngeländer hat
abzugeben 7244
Georg  Gülch , Herderstraße 24.

Eikg. öull-ftull!
zu verleih. Goldgasse5, Schneider-
meiste,  9Jugter ._ 7246
Salaeöl . Schoppen 40 Pf..

9tüböl ff. , Schoppen 35 Pf.,
Petroleum , Liter 17 Pf.,

Mehl . IO. 18. 20 Pf..
Heringe , große, 5 Pf.,

Salz IO Pf.,
sowie alle Colonialrvaare«
billigst bei
7217 W Kohl,

Röderstrasie 3t . Ecke Steingasse.

2 Waggon
nußbauiii pol. Kleiderschränke,
Bcrticow , sowie mehr. Ladungen
Bettstellen , Stühle re. rc. an-
gelommen. Ph . Pendle,

Möbellager u. Poistergeschäft,
7235 9 Ellenbogeng., a. Markt.

Breakwägelchen,
klein, viersitz,g, neu hergerichtet, w.
billig verkau't. Anzusehen in der
Wagensabrik Moritzstr. 50. 7236

Warne hiermit Jeder¬
mann, meinem Sohne
Wilhelm etwas auf
meinen Namen zu borgen,
da ick für Nichts haste.

PH. Riegelhof,
7215 Frankfurt a. M.

Miibl . Part . Zimmer z. 0
Schulberg 13 par^ 7230

200 Mt.
Belohnung

Demjenigen , der zuerst
den od. die im ^ loppen-
heimer und Jgftädter
Jagdrevier wildfreveln¬
den Thäter so zur An¬
zeige dringt , daft sie zur
gerichtlichen Bestrafung
gezogen werden können.
7222 Die Pächter

Minljittilliitisilg-
Geschäft,
gleich leistiiiigsfäbig in Rhein -,
Mos l- und deutschen Rott,-
weinen , mit bedeutendem Lager
und Eigenbau, wünscht den Allein¬
vertrieb seiner Weine in Wiesbaden
uns Umgebung einem thaikräftigcn,
soliden, mit dem dortigen Wein-
Handel in Beziehuugen stehenden
Herrn zu übertragen.

Offerten nebst Referenzen und
Photographie sub. 8. 0. 3646
an die Exped. d. Bl. 3646
Pnma Oalbft ., Pfo. 60—66 Pf.,
Hammelfleisch . 50 Pf., zu haben
7213 Ltciuqasse 23 park.

AiisisSitiize iUiiljle
liefert zu jeder Zeit an Zwischen¬
bänd er prima Wejzenvorschuff
per Sack Mk. 27.— inci. Sack
nicht unter einem Sack frei Haus.
Bestellungen unter X. V. an den
Geueral-Anzeiqer. 3644

Ein Küchcnbrctt . neu. für
5 Mk. zu verkaufe». String . 31,
Parterre bei Jung . 7221

Sriilli-C'ier , 5 zif..
Ausschlageier p. Sch-pp. 40Pf .,
7219 bei Hornung , Häfnerg. 3.
fttiffi  gcgrn Blutstorkuug,

sicher ! «laenleke,
Hamburg . Aller Sleinweg8.11.
73,72
/Lin bejahrter. alle>nfleh. Wilkwer

sucht sich mit einem alt. Fräul.
oder Witlwe n. n. 40 I . zu verh.
Off. u. ? . 6 . 487 a. d. Exp. 7223

Jg . Bureaugehülfe m. pa.
Zeug«, sucht Lleite. Gefl. Off. u
tl. kl. 7 an den„Gen.-Anz.". 7229

Tüchtige Arveiterin gesucht
bei G . Wieske. Damenschneider,

Frievrichstraße 45.

8i»kWlNuitsftail
sofort gesucht. 7245

Kirchner, Willritzstr. 27.
Daselbst auch ein Hausbursche.

Ju ocrmirtkrii
Kleine Schwalbachcrstr . 8,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller. 7212
LQutterftr . 32 . Landh., mövl.
V ' Wohn- u. Schlafz. sogl. b. zu
vermietden. 7214

15°|« Uroniliflit
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. vostl. Bingen. 14/2

19 Iabrganq . Nr . ir

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden die traurige Mittheilung,

daß meine thcure Gattin

Christiane Caraline fflarir Wagner,
geh. Schmidt,

aus Rambach. gestern Nachmittag um 8 Uhr nach langem
Leiden sanft emschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Der tieftrauernde Gatte:

Wilhelm Ludwig Wagner
nebst Angehörige»

Beerdigung findet statt Dienstag, den 15. Januar,
Nachmittags3'/, Uhr, vom Sterbehause, Karrnweg 6,
Dotzheim. 3649

Crepes,
’i  Traiirrslyleirr.

lieti großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,
Langgaffe 33.

Unterricht für Damenu. Derrcn.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch,

führung leinsache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procenl-,
Zinsen- und Conko-Correnl-Rechnen).
Wcchsellehre Kontorkunde. —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

»ng der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSg-führt. 3695

lleinr . Welcher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr-Jnstituteu.
_ Luisenplatz 1, 2 Thoreingang.

und Tilkwurzmüyten billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstraße 52,

Frl. Kaufmann.
Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Herr Engelmann.
Herr Berg.

Perrürkeu -Berleiyanftalt
A . Aeuinann , JUßimtmsjrüfie 4,

vis-a-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Beslellnng trübzeilig erbeten._ 7100

KöiiiglichkH Schaustielk.
^ » Tienstag , den 15 Jannar 1001.
23. Vorstellung. 15. Vorstellung. Abonnement C.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Munk von Albert Lortzing.

(Rencinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
Verwandlnngs- und Schlus-musik zum'  3. Akt mir Verwendung

Lortzing'schcr Motive von Jolef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Hans Stadinger. berühmter Waffenschmiedu.Thierarrt
Marie, seine Tochter . . . . ,
Graf von Liebenan, Ritter . ^ ]
Georg, sein Knappe . . . . .
Adelhof, Ritter au» Schwaben • . , ’
Irmentraut . Marien's Erzirhe-in
Brenner, Gastwirth, Stadinaer's Schwager
Ein Schmiedegeselle. ' VC[r
Schmledegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500

* . * Hans Sradinger . Herr Emil Fischer
von der Metropolitan Opera in New-York als (3* ft.

8 « B -g,n» d-r Ou»mu » w-r-. » di. Ihürm „tfdjloff.n und uut nach
Schlnll derielben wieder gcöffner

Nachdem 2. Ak.e findet e,ne größere Paule statt.
Anfang < Uhr. — Mittlere Preise. — Eiide 9 '/, Uhr.

Mittwoch , de» 16 . Januar 1901
24. « rtta , 46. Ia01  « 6o „„ tmrat AKabale und Liebe

Residenz -Theater!
Dntttion : Dr. phil. H. Man* .

Dienstag , den 13 Lianna » in «»,
127. Abonnemenls-BorsteUuna ^ 9M.®* _

Toetor Klaus. .
* * Doctor Klaus a ‘<*r - M .

Der Beginn der Vorstellung, sowie der
„ , °-m 3 nach
S"f«na 7 Uhr. - üno,  „ aj, , ^

123. » °nn " ,Ü" 7LL 3 « « » I9 « l.

Kainmersänqer.
3 6 «ntn »on̂ tanl

Dr°.n. m 1 FZ -lleU.
* J " * von Trosse H" mann Sudermann

' 3 * * - Dr . H. Rauch.

yttus ) von Arthur Schnitzler,



15 Januar 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.
Reichstags-Verhandlungen.

24. Sitzung  vom 12.  Januar,  1 Uhr.
Das Haus ist schwa ch besetzt.
?lm Bundesralhsliich: Graf P o sad o w s ky lt. A.
Die zweite Berathung des Ciats ter st . 6 samt8 de

Innern  wird beim Titel „Gehalt des Staatssekretärs" svrtgesetzt.
Abg. Fischer  Er müsse die 12 000 Mark-Angelegenheit,

diese skandalöse, die Regierung kvmpromtmende Affäre zur Sprache
bringen.

Präsident Graf Balle  st rem  erklärt den Ausdruck für gegen die
Ordnung des Hauses verstoßend.

Abg. Fischer (fortfahreud ): Es handle sich um ein System, schon
seit Jahren sei das Reichsamt des Innern vom Centralverband ab-
hängjg. Der Centralverbandhabe auch den größten Antheil an dem
wirthschastlichen Ausschuß zur Vorbereitung der Handelsverträge, Arbeiter
babe uran natürlich gar nicht dazu herangezogen. Der Reichstag müsie
Pch jetzt bei jeder Gelegenheit frage» : iver zahlt denn die Kosten der
Agitation? Vielleicht würden bei den Getreidezöllen die Agrarier die
Rolle des Centralverbandes übernehnien. (Unruhe rechts.) In weiten
«reisen der Arbeiterwelt herrsche die Ueberzeugung. daß das Reichsamt
des Innen , nichts ist als eine Filiale des Centralverbandes. Er bean¬
trage eine Koinmissivn zu ivählen, uni zu untersuchen, welche Beziehungen
das Reichsanit des Innern niit dem Centralverbande und ähnlichen
Lnteressentengruppcn habe. (Beifall bei den Soz.)

Staatssekretär Graf Posadvwsky  erklärt, auf die 12000Mark-
«ngelegenheit uicht weiter eingeheri zu wollen; er habe die Verantivortung
dafür übernomnien und damit sei's genug. Das Gesetz zum Schutze der
Arbeitswilligen habe er nicht genlucht, sondern im Aufträge der ver¬
bündeten Regierungen vertreten. Die verbreiteten Drucksachen sollten
auch nicht das Gesetz retten, sondern nur zur Beruhigung und Auf¬
klärung der aufgeregten Arbeiter dienen. Bon sozialdemokratischer Seite
lei ihm vorgeivoisen. er habe gejagt, das Koalitivnsrecht sei ein Ronjens.
Das habe er nie gesagt, sondern im Gegemheü slelS die Ausgestaltung
des Koalitionsrechies befürwortet.

Abg. Röficke (wildlib .) : Seit der 12000 Mark-Affaire stellen
es die Sozialdeniokraten so dar, als ob Alle die, die für Regierungs¬
vorlagen emtreten, bezahlte Agitatoren feien. Gegen solche Angriffe
uirnse er energisch protestiren. Dein von dem Abg. Basscrinann auf-
geitellten sozialpolitischen Programm könne er nur durchaus zustimmen
und hoffe dag die Regierung sich dem auch nicht länger widersetzen
werde. Er bedaure, daß der Kaiser in Bezug auf die Aussperrung in
Hamburg so schlecht informirt geivesen sei. Leider bestehe die Lübecker
Streikrierordnung noch immer, trotzdem sie iur Reichstag einmüthig ge-
mißbilligt sei. Den Frauen nlüsse das Recht, politischen Vereinen an¬
zugehören, gewährt werden.

Abg. 1)r. Oertel (k .) : Die Sozialdemokraten schienen durch ibr
«orgchen gegen den Staatssekretärdessen Stellung nur stärken zu wollen.
Die l .̂ 000 Mark-Angelegeicheitsei zivar ein Fehlgriff, aber die Integrität
des Beamleulhums werde davon nicht berührt. Die Angelegenheit sei
vollkommen abgeschlossen. Daß die Regierung abhängig sei von dem
Centralverband der Industriellen, sei eine Ueberlreiduug. Die Bäckerei-
Verordnung bedürfe dringend der Revision.

Abg. vr . Wien, er (ft . Vp.) empfiehlt die Ausdehnung des
RnsMutsder weiblichen Fabnkinspeklvren auf das ganze Reich. Bezüglich
der Beschchngung von schulpflichtigen Kindern außerhalb des Gewerbe-
betiiebes fehle es noch an gesetzlichen Bestimmurrgen, die unbedingt

seien und bald eingefühtt werden müßten. Die Regelung der
Berhallnisse nn Binnenschiffahrtsgewerbe müsse so gestaltet werden, daß

H t ^kistungsfähigkeit der Wasserstraßen nicht beeinträchtigt werde.
, 4 Streikpostenstehens in Lübeck sei ein Verftoß gegen die

Reichsgesetzgebung, gegen den man energischen Protest erheben müsse.
Was nutze aller löblicher Eifer im Reichstage, wem. solche neuen Gesetz:
wie die Zollerhohung auf Lebensmittel in Aussicht stehen, die in den
weitesten Vvlksk.ei'en Mißstimmung erweckten. Im alten Jahrhundert
tei es m der ^ vzialpolitck einen Schritt vvrmärts und zrvei zurück ge¬
gangen, er furchte, es werde im neuen auch nicht anders werden.

rJV urm  Sozialdemokratie gebe es keine Sozial-
Politck. Die vielgerühmte Geiverbeaussichtsei in Sachsen nur ein Schutz
der Unternehmer gegen tüe Arbeiter. Wo die Unternehmer eine Lücke in
"Er Geietzgebung fänden., benritzten sie sie. Hoffentlich würde der Bundes-
ralh Veranlassung nehrnen, eine Verordnung gegen die Mißstände in
Bettest der Stejiiarbeit' :r zu erlassen; sollte der Bundesrach aber mit
anderen Arbeiten zu ü'der häuft sein, so beweise das wieder einmal die
Nvthrvendigkcit der Errichtung eines bejvuderen Reichsarbeitsanues.
(Beifall bei den -Lozialdemokraten.)

Sächsischer BundesrathsbevoUmächtigter Geh. Rath vr . Fischer
Si/ ,e qJt0rr !!,rc , öe,f, ®0VrebuerS  gegen die sächsische Fabrikinspektion
Anuck. ±ie  lachsisclie Gewerbeniipektivn könne mit ihrer Thäligkeit durch-
TS  liZSü * ^'in;  insbesondere sei sie auf die Kontrolle
ÖL.3 und aus die Herstellung eines erträglichen Verhält-
miies zwischen Arbeitem und Nntemehmern bedacht. Die sächsischen
Arderter seien allerdings gegen alle Siaatseinrichtiinaen mißtrauisch,
qver >o schlimm, n .ie es der Abg. Wurm darstelle, sei es doch nicht.

Hierauf vertagt sich das Hans.
Aerath ? n^ "^ Montag, 1 Uhr: Fortsetzung der Etats-

Schluß 6 Uftc.

^in kerniges Deutsch scheintd«as Berliner Bank- und
Agenturgeschäft von P . & Co. in seinen Geschäftsbriefen zu
führen. Ein Hausbesitzer in Meißen hatte sich mit einem Dar-
lehensgesuck»an dieses Geschäft gewendet und d>ie erforderlichen
Grundstückspapiere eingesandt. Nachdem einige Zeit verstri¬
chen war und weder das Geld noch'die Papiere kamen, ersuchte
der Hausbesitzer um Rücksendung der Papiere. Die Bqnkfir-
ma verlangte vorher 40 Mk. „Jnformattonsgebühren". Der
Hausbesitzer wandte sich darauf an die Berliner Staatsanwalt¬
schaft und the'ilte dies der Bant mit. die nun die Papiere mit
folgendem Begleitschreiben zurück sandte: „Herrn N. N. Ant¬
wortlich Ihrer stechen Karte von heute machen wir Sie flegel¬
haften Patron darauf aufmerksam, daß wir Ihnen von vorn¬
herein mitgetheilt haben, daß es uns noch niemals beigefallen
ist, für irgend welche faule, uns unbekannte zahlungsunfähige
Darlehenssucherumsonst zu arbeiten. Wenn Sie unser Prüf-
ungs- bezw. Arbeitshonorar nicht zahlen wollten oder konnten,
durften Sie unsere Firma nicht mit Ihrem faulen Anträge be¬
lästigen und uns durch denselben um Zeit und Geld prellen.
Wir haben wahrlich mehr zu thuu, als uns mit irgend welchem
zweifelhaften Schnapsverkäufer zu beschäftigen. Wie Sie in
Ihrem Auftragbriefe selbst zugestehen, sind Sie durch einen
unserer Vertreter zur Ueberfendung der Papiere veranlaßt wor¬
den und hat Ihnen derselbe zweifellos unseren Prospekt unter¬
breitet, aus dem selbst der dümmste polnische Bauer herausleftn
kann, daß er ein Prüfungs- und Arbeitshonorar zu zähen hat.
Bis jetzt ist uns nicht bekannt gewesen, daß das sächsische Rind¬
vieh noch weniger Intelligenz besitzt, as das russisch-polnische.
Dagegen ist uns bekannt, daß wir in Ihnen einen Mann vor
uns haben, der durch den fortgesetzten Verkehr mit Spiritus den
Umgang mit anständigen Personen vollständig verlernt zu ha¬
ben scheint. Achtungsvoll Bank- und Wechselgeschäft M.
Prietz& Co." — Der Brief klingt fast wie ein sehr schlechter
Aprilscherz.

Vom Groftherzog von Oldenburg erzählt man sich fol¬
gende hübsche Geschichte: Die viel beachteten Worte: „Die Be¬
amten sind des Publikums wegen da, und nicht umgekehrt", die
der neue Großherzog von Oldenburg bei seiner Thronbesteigung
an seine Beamten richtete, scheinen nicht allerorts verstanden
worden zu sein. An einem Morgen ritt der Großherzog in der
Umgebung eines seiner Güter spazieren. Der Fürst, der allein
und mit einfachem Lcdenanzug bekleidet war, begegnete fast eine
halbe Stunde von einem Dorfe einer alten, weinenden Bäuerin.
Auf die Frage des Großherzogs, warum sie weine, antwortete
die arme Frau, sie sei, da sie die Pacht für ein Stück Land, das
zum Großherzoglichen Gute gehörte, nicht habe bezahlen könmm,
vom Amtmann bedroht worden, sie müsse in diesem Falle die
Pachtung verlassen; der Amtmann habe sich heute Morgen 11
Uhr aber noch nicht sprechen lassen, und ihr breiftiinWr Weg
sei vergeblich gewesen. Der Großherzog forderte die Frau auf,
nochmals nachX zu gehen, und zwar wollte er sie vegln.en.
Vor dem Hause des Amtmanns angelangt, läßt der Fürst die¬
sen Herausrusen, allein ein dienstbarer Geist theilt ihm mit,
„daß der Herr Amtmann sich noch nicht sprechen läßt". Als
indcß eine Visitenkarte mit einem gewissen Namen ins Haus ge¬
bracht wurde, ließ der Amtmann sich sogleich sprechen— sogar
vor 'der Thür. Die crlte Frau, die nun auch Wind davon be¬
kommen, wer ihr Beschützer war, wurde vom Großherzog nach
Hause geschickt mit dem Tröste, sie solle sehen, ob sie die Pacht
zahlen könne, wen nicht, sei es auch so gut. Einen gewissen
Amtmann aber sah man fortan Morgen für Morgen nach dein
Schlosse gehen, um sich dort bei einem Vorgesetzten um 7 Uhr
früh zu melden.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstäike,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.
Carl Bommert ,

Sp eoialitäten für Gas glühlio ht-B eleuchtung
Frankfurt a . III.

Wilhelm Scherlen %Ky,
Buch«, Kunst» u. Musikalien.Handlung Oranicnftr . 18,

empsieblt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwerke . GedichtSsanunlungen. Klassiker-AuSgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer'S und BrockhauS
Lexikon. Schlaffer, Weltgeschichte. Reclain, Universalbiliorhek. Meyer'S
Volksbücher, Kürschner. Brcherschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art
für Weibnachlen. Polterabend rc.

Muffkalien 'ür a >e Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalt-
in jeder Stimmlage. Edition Peters . Ed. Steingraeber. Siegel'-
Musik. Univer'al.Bibliotbek. Operntexte.

Abonnements -Annahme auf alle Zeitschriften wiffenschastlichen Inhalts.
Mode.. Unterhaltung»- und WihdISiter, u. A : „Die Woche", „Die
weite Well , „Gartenlaube", „Daheim". „Gute Stunde", „Moderne
Kunst", „Häusl Ralhgrber", „Lipp. Modenwelt". „SonntagSzeitung
für Deutschlands Frauen". „Große Modenwelt" . „Fürs HauS".
»Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" . „Lustige Blätter",
„Dorfbarbier" rc.

Kalender 1801 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender". „Evang.
G»siav»Adolf-Kalender" , „Däheim.Kalender'' , „Gartenlauben.Kafender'.,

Ansichtskarte » in allen Preislagen. Re ul Siolze'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Berfen. H496
Poftmarkeu für Lammlerü ! Kataloge gratis und franco.

| Nicht auf La»er Befindliches wird promvk und schnell besorgt.

Vogelkäfige TM
teder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Samenhandlung Inh . Reiny . Benemann,
1600 7 Mauritiusplatz 7

Ambulatorium für

V Uiiffllg.,11.Elklltr. in llrrti. in.fjomöop.
beb. Magen -, Nerven u Frauenleiden . Hals . Haut « u. (tte-
schlecht- kranklietten . Flechten u Lchwächezustänve . 5392

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Danks.
Lprechst . täglich von 10- 1 und 5—8, Sonntags von 10—Uhr
_ ML b « «« »« »iS i in Bertr : O . SVcift, Bleudsir. k I, 1.

Be, Trusen , Scrofetn . cngiiich r Krankheit Hautaus
schlag . HalS unv Lungen -Kra «>kheitcu . altem Husten , für
schwächliche, bloß ansscheude Kinder e»,pfed>e jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit befaunten, ärztlicherseits viel Der«
ordneten

Lahusen ’i
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch feinen Jod -Eisen-Zufatz der beste und wirksamste Leberthran-
Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikainenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein odne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Biele Älteste und
Dankiagunaendarüber. Preis 2 u. 4 M. letztere Größe für längeren
Gebrauch profickicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Apo¬
theker Sahuken in Bremen. Stets frische Füllung vorräthiq in allen
Apotbeken W ies b a d en s » BiebrickrS u. Nmaebnnn . "344

Wiesbadener
Militär -G Verein.

Gegründet 1884 . Gtnnd : 010 Mitglieder^
Gewävn Kranken-Untei stützuig Vs Jahr pro Tay 70

bezw. 50 Pfg. Sterbeunlerstützung 500 Mark. —^ Vereins-
biblio.h k. Gesang Abtheilunq. Aufnahme bis zum 45. Lebens¬
jahr. Anmeldungen umer Vorlage der Mustärpapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schlink , Sec.-Lt.
d. L-, Oranienstraße 15, Kassirer Gmil Lang , schulgasse 2.
2. Schriftführer Anton Hofmann , ' êUmundftraße 19,
oder d ren S 'rllver reiec Herr n Carl Ttauch . Franken-
straffe 2i , Christian Jung , Wellritz,traye l9, Carl
Meyer , K, chgasse7. Äuknavme jeden ersten Samstag IM
Monat. Veretnslokal: - Zur Kronenballe- , Kirckaasse 36.
3282 Der Vorstand.

10. Jahrgang . Nr 12.
Das „Mütterchen". Ein originelles Mittel hat ein alter

Stromer entdeckt, um sich ein müheloses Fortkommen zu schas¬
sen. Kommt da ein Ncütterchen mit Kosstr zu irgend einem
biederen Lanvmann und bittet um Nachtquartier. Sie erzäylt.
daß sie hier und du einen Sohn in dieser oder jener Stellung
als Lehrer oder Geistlichen habe, 'den sie zu besuchen gedenke.
Sie findet in der Regel bei den nichtsahnenden Leuten g-aft-
freundliche Aufnahme; um dafür ihren Dank abzustatten, ver¬
heißt sie als Geschenk meistens Hühner einer nie gekannten Rasse
oder einen Topf voll Honig und dergleichen. Daß ihre Gestalt
robust und starkknochig erscheint und ihre Stimme „von der
Reise" heiser ist, fiel lange Zeit nicht aus, bis man entdeckte, daß
man es mit einem— Manne zu thun hatte, der in der bezeichne-
ten Maskerade während dieser Winterszeit schon wochenlang
ein recht behag6ctzes Leben auf Kosten seiner Mitmenschen führ¬
te. In einem Dorf bei Taber ist es sogar vorgekommen, daß
ein Bauer dem „Mütterchen" als Sch»lvfstelle den Platz neben
seinem eigenen Weibe anwies und für sich selbst vm Lager auf
der Ofenbank zurechtmachte. Das „Mütterchen" ist nun fest¬
genommen worden. Aus der vertrauenerweckenden Matrone
entpuppte sich ein alter Landstreicher, wegen verschiedener
Uebelthaten von den Behörden bereits seit längerer Zeit gesucht
wurde._

*DerimmenfeFortschrittgegenüberfrü-
Heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar. Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum. Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks-
sälle, durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Brennöl ist das
5Laiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm. August Korff in
Bremen, welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt. Sonstige Bor-
»üqe des Kaiseröles sind krystallklare Farbe, Geruchlosigkeit, her-

—v . und sparsames Brennen.

Gemeirisnme Ortskrankcnkasse.
Bureau : Luiseustrasse 22 .

Kassenärzte: Dr. Althause,  Marktstraße9, Dr. D el iu2,
Westendstraße1. Dr. Heß,  Kirchzasse 29, Dr. Heymann,  Kirch-
gasse8, Dr. I u nger ma nn, Langgaffe 31, Dr. KeI l er. Oramen-
siraße 23. Dr. La hn stei n, FrieLrichstraße 40, Dr. Lipper t,
Taunusstraße 53, Dr. M eyer, Friadrichsivaße 39, Dr. S chr a der,
Stiftstraße2, Dr. Schrank,  Rheinstraße 40, Dr. Wachenhu-
sen, Frievrichstraßc 41. Spezialärzte: Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohrcnleiden
Dr. R i cker j un., Langgasse 37: Dentisten: Müller,  Webergasse
8, Sünder.  Mauritiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg2. Mas¬
seureu.nd Heilgchülfen: Klein.  Nengasse 22, S chwki bä cher.
Michelsberg, M a t t h es, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emus. Neu¬
gasse 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin.
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl . Apothe-
ken hier.

Marvnr ^ s Schwedentöniq,
beüer Kräutcrbitterl queur , ist in allen besseren Colonial>vaaren
Handlungen und Re'raurationen erhältlich Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flas.ye iirk der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. 3006

Telephon No . 2068

P alente
Ernst Franke,

ueDrauch».Muster-Schul*,
Waarenzeichen ata.

erwirkt 7148
Clv.-lng.

BalwüofatraM« 16, 1
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^Eine ruinge Familie sucht
grgeii Verricht, von H iuSaroeit aus

Avril Wobn. Mann Schreiner.
E . unter H . H . 26 an die Ex-
vedition d. Bl.

1 U }0l ) !iuua9 - Antriarr i

5 3 tui nur

riflmoadjttjal 14 , Brdrh ., ist die
^ Parl .-Wohnung . 5 Zimnier
nebst Bade Einrichtung , Küche unt
Warmwasseranlage. Sveiiekammer,
2 Ma"sardenu. Zubeoör. auf 1.
April 19>-1 zu verm. Näh. Dam.
dachibal 12. 1. Etage . 5l08
^erderftrafte Zb,  Neuoau,

ö-Zim .-Wohn ., Bad u. Zuv ..
ai ob. sp. zu venn . 3828
I ^hc »nflr . 30 . Hochv. Woonung,
II 5 Zimmer , 2 Maus . u. Zaoeh .,
für einen RechlSanwalt geeignel,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

4 Zimmer.

Baynyofstr . 22,
Hih., eine schone Wohnung von
4 Zimmern . Küche nebst Zubehör,
preiswenh zu venn . Näheres nn
Echudgeschnst daselbst. 6093

LamllaaNhai 16,
Vorderhaus , ist die Parterrewoh.

nung, 4 Zimmer , Baden,inch-
tung , Kücue mit Speiselammer,
Warmwasseraiilage u. Zurehör
aus 1. April zu verimelhen.
Näh . Damdachlhal 12, Vorder¬
haus 1. Stock. 7058

/Cde  Luxemburqstr. 15 und***
Herderstr. 13 gegenüb. d. fei

freien Play sind 5 u 4Zim - I
Mrrwohu . mil Balkon, Bad M
u. allem Zubehör aus sofort »
od. später zu verm. Näh . I
Kirchgasse 13, 1. Stck. u . k>
Kaisec-Friednch Ring 96' 1. «
p. 5980 ^

u «>oritz>.laße 43 . Part ., ist eine
JJ*  4-Zimmer-Woynuiiqm. Zud.
a. 1. April zu verm. Näh . Wo!«
rqmstraße 9 de, Wiegand . 7167

3 3 »mmrr.

Jaynsiratze 17 ,
Kartenhaus , Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain nnv kleinem Packraum
auf 1. April zu permietben. Preis
640 Mark. Näh . Rheinstraße 78,
Parterre . 5920

Eine 3 -Zl »imerwohnung un 1.
und 2. Stock, mit 2 Keller und
Mans. zu permiethen. Näh . Niehl¬
strafte 5 , Mittelbau pl. 5957

Schwaivacyerstr 37
(Vorderhaus ), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

Nortstratze 4
jUiei3-Zimmer -Wohnuugen , Küche,

Balkon . Keller, Mansarde rc.
Per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen . Näh . das.
im Laden . Besichtigung 11— 1
und 3—5 Uhr. 7176

2 Iimmer.
dierftrafte 55 2 schöne

Zimmer auf 1. Februar zu
Permiethen, 6025
dl dierstr . 59 ist c. Wohnung
^ v. 2 Zimmer u. Zubehör per
Avril zu permiethen. 5888
^t aniroße ? zwei Wohnungen m.
^ Stauungen a. 1. April zu ver-
mittheu. Näh . Walramstraße 9 bei

Wiegand . 7168
tt ^ lcichstr , 19 2 Zimmer . Küche,*0  Keller perI. Aprilz. vm. 7206

Kkl - lkt « gc ( 2lttlkM . )
zu vermlelven Friedrichstr 29.
7079 Hch . Bollmcr.

^H) öderür . 28 , Fronlip .-Wobn.
vT - 2 Zimmer u Küche m. Zub.
1. a. Ap. zu verm. Näh part . 7116
Lchwaivackrerstr. 49 1 Zimmer u.
& Küche, Htb 1 Et. a. 1. April
an 1 ob. 2 Personen zu berm.
Näh. Schwalbacherstr 47 . 1. 7153

ll „ Ml her fl Rambachenir .44
AvlU »rMjkig,1W °bn.2Z „„..
Küche. Ab' chluß. im 2 St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zmimer unb Küche

zu vermiekhen. 5378
Seelbach . Diesbadenerfir.

1 immer.

«ßlbrcäintraftc 58 , l M .-
^ Wohnung , 1 Zimmer und
Küche, zu ver»»etl>en. 6032
^TLiebricherstr . >9 ist eine gr.

Ukizd lachiiude zu vm. 7083

O .,,k> Lchlas,immer, oder ein-
rin jü veruuelhen. 2834

Möblirte Zimmer.

mm  ar. 34, *a“•*„*?
wöchentlich 10.f>0 M . 8767

rtf ItrrriDtiiraHe 40 , M -vo rei,
erbauen junge Leute Jioft u.

Lo ^iS 7o05

^T^ lumenstrafte 7 , gr. mövl.
-■O Zimmer a. rub . Perj . zu Denn.
Anzn 'eb. ,w. 3—5 Ubr. 3954

^rauk » strafte 24 , 8. rechts
Id einfach möbltrte« Zimmer
an einen soliden Herrn zu Der.
mieiben. 6061

Frankei' str. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu penn. 2735

2 einzelne Mansarden zu Perm.
_ Friedriibstr . 29. 7171
ctmuttiiftr . lü , 2 r.f m eine

möbl. Mans . zu Din. 7052
F^ ermannilraße 17, 3 St . recht- ,

erhält ein junger Mann
l'ogia._ 7153

Schon möbl . Zimmer
per 1. Januar zu Perm. 5744

Heriiiannstr . 21. 3 St ., H. l.
Schön möbl , Zimmer z. v

5366 H elenen str . 18 part.
Hellmundstrafte 50 , 3, r.»

möbl. Zinimer zu Perm. 5546
4 ^ ochftätte 2V , Neubau, Hty.

1 St ., 1 schön möbl. Zim,
Monat 12 Mk., zu um. 7"85

^ahustratze i9 , Harr ., gu
Xr inöbi. Zimmer mit oder obne
Pension zu Perm._4873
INauergasse 14, 1 lks., ein möbl.
lll Zimmer mit ob. ohne Pension
sof. billig zu Perm._ 2432
ttl ^ otißftrafte 38 , ’Jfabe der
♦V “ ilboli «allee,möbl . Snlon »j
Schlafzimmer zu Perm, 7009

O ranten,nafte4, P., nnfcl.gr. Part .-Zimmer mir oder
obne Pens ., an zwei Herren zu
permietben. 3661

§ - >ranicnstr . 25 . $>. 2 r.
ein sch. möbl. Zimmer billig

zu permietben._ 4766
Ein ob 9 reinl . Arbeiter erb.

sch. Logis Cratiienflr 62, Htb.
1. St . bei Müller. _ 5956

Sieg. möbl. Salon u. Lchlalzim.
an feinen Herrn ob. Dame a. sof.
zu om. Nah . Rbeinstr . 52,1 . 4938

Attllidkllürsßc 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimnier au
sofort zu Perm: 2505

Ems. nt. Froulspiye a. 2 junge
L uie m. od. o. Kost bill . zu Denn.
Näh. Scharuhorststr. 5 i. Metzger,
laden. 5545

Lcharnhorstftr . 5 ein ober zwei
^ gut mödl » Zimmer im 1. St
z. Perm. Anzus. P0N früh 9 Ubr
bis Nachm. 5 Ubr 3530

ALchwalbacherstr . 7 möbi.Znn.
^ a. ein. anß . jg. Mann z. vm.
Nab . Cigarrenladen . 7059
/^ chwalbacherstr . 22 . Garten-

HauS, zwei Mans . zum 1. Dez
od. später zu permietben. 5129

^chwalbacherstr 71 . 2 . schön
W möbl Zimmer mit separatem

Eingang zu Perm. 7203

^lebergassc 52 , 2 . Et.
schön möbl. Schlaf» und

Wohnzimmer (a. einz.) z.Perm. 4666
iilHalramstrafte 57 , können

Arbeiter Logis erbalien.
DT ^ cllriystrafte 42 , Brbh . 9
-̂ 4 ? Si ., in ein schön möbl. Zim.
?u Perm. Preis 19 Mk. 5962
Zuörlhstraße 13 Part , l., möbl.

Zimmer , auch m. Pension , b.
zu Perm. 7160
HZimmermnnnttrafte 8 , Htb.

Pan ., möbl. Zimmer auf gl.
oder »päter zu Perm. _ 5955

Läden.

4Ĥ lüchcrplatz6 ein Laden nebst
«O 2 Zimmer . 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu oerm._ 5774

f £ cflaben mit Habenjintmer und
«euer eotl. mit Wobnung,

großer Lagerkeller mit Durch-
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu permietben. 5932

Näh Bülowsir . 3. 2. Et . 1.
»Lin Laden mit Arbe>t»raum .ob.
v fi. Wohn auf gl od. April z.
Perm. Hermannstr . 3. 2 St . 7001

iiiflunliupörafje8
ist per 1 . April er. ein heller

Erfinden ^ 3Mr
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohn tag IM III . Stock
billig zu pe- miethen. Näheres da¬
selbst 1. Stock links

DJ

Laden
Schwalb »chcrstr . 27 m.
Lad. nziinmer mit oder ohne
Wobnung , sowie eine große
Werkstätte mit oder ohne
Wobnung auf 1. April zu
Pernnthen. Näheres 1.
Stiege - 6084

mit  Ladenzi,inner u.
svMyui Wobnung und eine
Werkstötte für rubigeS Geschäft mit
Wobnung billig zu permiethen.
Körner, »raste 9 . I-_ 3447

Laden mit ob obne Wobnung
per April 1901 zu Perm. Näh. zu
erfr. Saalgasse 4/6, 2 L 5946

ttlgrhftöttm  etc ._
Stallung
alSLagerraume zu Perm. Eleonoren
straße 4. Part . 4936

©edanstr.5e. heizb. Souterrain-Werkstätte, m. Wasser, auf 1.
Jan . 1901 z. penn. Preis 8.50 M
Näb. Borderh Part . 5024

Oranieiislraße 31
große, belle Werkstötte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu Perm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . j5306

Örntrefol . hell u. geraum ., per
1 Januar eot. später z. vm. Näh.
bei Laubach. Schwalbacherstr.3. 1255
^ .o.inenbergerstr. 47 (Billa » mit

Stallung für 4 Pferde . Remise,
Heuboden und Slutscher-Wobnung
ist zu Permiethen oder zu perkauf.
Garten pon 63 Quadr .-Rulhen
Nä b. Bonn das. 7175

H ^ eitzenbnrgstr . 4 Groste
*4 ? Wirkst « « zu permietben.
Näheres part . 2992

Eine tHemife oder Scheuer
für 1 kleines NoUchen ober Break
zu mietben gesucht 6038

$v Kneipp , Koldgasse 9

_ Geld. _
Darlehen

Pon 500 Mark aufwärts werden
uii' er günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfrage» befördert unter B . t#
210 I>4er-Aiinoncen in Ziiriv-h
(Stvenlinr . 11)._3589

HMlllllttllKkliltt
in jeder Höbe, zu 4 '/, pCt. bis
60 pCt . Pripaitaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS" .

Hochstäkke 22.
Htzpothekeu -. Credit . . Capi

tat - und Tarlehen - Suchende
erhalten sosort geeignete An
gebot - , 3624/99

Wilhelm Oieroh. Mannheim.
Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkauien, unter

18 bis 20 Glück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nkich Wies¬
baden. nahe am Lahnhaf , sehr
günstige Bedinaungen . 3636

Fabriiaw Ad . Grimm,
_ Dotzheim am Bahnhof.

Etn gutgehendes

(Cigarren(öffthiift,
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu per-
kaufen. Offerten unter K . W . 2
an die Exped. des „Gen -Anz."

n . | | | Ä  Doppelt . 3 Zimmer.
hauS sofort zu ver¬

kaufen. Käufer, welche,ofonkaufen
wollen sich melden. Off. unt . L . A.
2500 an d. Erv . d. Bl. 2500

tzlliis mit Heilauruni
in Biebrich, sehr rentabel, f. Condit..
Bäcker, Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. . Offerten unter P . Z
postlagernd Biebrich. 7107

Ein guigehendcs kleines

koloM- u. ftnrpnittn-
irttift

verbunden mit Butter - « . Eier¬
handlung , an lebhafter Straße, ist
Umiländebatber zu verk. Briest.
Anfr . beförd. die Exp. d. Bl . unt.
C G 580 » ._5802

AsM .rMttichAjt
mit Wohnung zu permiethen.
7065 Näb . Adlerstraße 7. 1.

Gmpfehtuageri.
werd. gel., Mir 5 ,yil|>rr Lebcstr.29, P. 7090

■Misseni .gtiiritml
bis 50 Ctmr . hoch. 7141
ft i r tb b g t f e 19 . 9. St . rechts.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. ang. N. Platlerstr 44. V. 70 ß

Waschen u
Glanzhügel » w.

angenommeii 5972
B ' eichstr . 15 . Hinterb ^ 1 St . r.

Eine

iiid)ii<jt Sdiiififcrriit
empfiehlt sich in u , anß. dem Hause
Bleichstraße 25, part . QH35

Für Stieuibetlikv.
•Sinegebr Band ' äne m.FraiS-

kopf und eine Kreissäge mit
1V cm brt. Hodcltopf für Mot
orcnbetrieb.billig zu verk. Näh
im Verlag d. Bl . 7207

w. GiaS . Marmor
VltUltttL Alabast., ' fow. Ku»»-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Woofer baltb 4163

Uhlmanu , Luisenplatz 2.
/Lin junger tüchtiger Kaufmann
^ sucht hier o$er in nächster Um
gebung ein altes, gutgehendes
gemischtes Waarengefchäft. Kurz-
waaren -, Galanterie - oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte » oder zu kauft « . Cau-
non oder Boarzablung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten etzbeten
unter IV. ö . 3077 a. d. Exp, d. B l

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Äeparatureu
in sämmtlichen Schmulksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbiüigsten Preisen.
k. Letimaan Goidaikittf

Lauggaffe 5 1 Stiege.
Lein Laden.

Im

Schiikidkn non Stfliurani
mittelst

fiothniitalgßttfr.fSgf
eiiipfiehu sich 7209
K Güttler . Dvtzheimerstrosie 69.

violenhtülter
für Menzcntzauers Guitar-
Zithern sind wegen Aufgabe des
AiiikelS hier am Platze nur noch
bis Samstag zu haben bei 7076

Ernst Bing Hellmundstr, 24

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämm liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftrafte 19

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
Wegen Laden -Autgave

werden sämmtliche noch vorrätbigen
Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
Carl « Otze,  «

Luisenstraße 16. 5828

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrasje 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 13. bis 19. Jan :
2 . Serie der

NaristtWtltMvßtllMg
1900 .

Täglich geöffnet von Morgen - 10
bi« Abends 10 Ubr.

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 Reisen M . 1.—. 12 St . M . 2.75.

Aiiswllskiui.Kkrkiyiitli
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164

RVUlh. Roonstr. 17.

j Ardkits-siaihMis. \
Aiizeig' » fü- dl' ie Rubrik bl' teu wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer «kxpeeinon einzuiieiern.

Ltellen -Oesuclie.
Eine junge Fra » sucht sogleich

uevbältnificbalbet Stellung b. ein.
älteren Ehepaar ob. Dame , wo die-
selbe ihre 2 Mädchen, von sehr
rilbigem Wesen, bei sich haben
könnte. ES w. n. etwas Taschen¬
geld verlangt und Familieiianschl.
Unterz, mich all, Häusl. A>beiten.
Offerten unter A. M. 7182 an
die Exp, b. Bl . erbeten.

(iioUu.lliuionuiaincior
sucht dauernde Arbeit . Fr . Offert,
unter » . 8 . 16 an die Exped.
d. Blattes . 7185

Offene Stellen.
iltnititlirtif | 1crlongti
Neüegeivandie Leute als '

Prmiißoiis -Rkiskistr
sucht 7087
Joost , Pbotngr. Atelier,

Dotzl'eii», O ^ergasse 15, 2.
9i «d,gewandte verrei » als

Reisende u Colponeure s. Bücher
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Piovisivn sofort gesucht.
6 -03 F-rant ' N'iigße 23, 1, I.
/colpoitcurc und Reisend«
>2- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrann,
Buchhandlung . Emsersir. 19, I»

jSiliiliiiniiijf rrtic Rmk-
sowie erste 7124

Ta llcnarbritt innrn
per sofort oder später gesucht

(Sersvtt , Wilbelmstr. 40.
Anständige Lenke

erh. sof. sehr guten Verdienst. An¬
fragen sind zu richl. u. W. N. 26
an die Exp d. Bl . 7156

'-.»gent gesucht
an jed. Orte z. Verk. f. Hamb.
Cigarren a.Winhe, Händl., Priv.
u. HotelS. Vergtg. ev. Mk. 250.
p. Mon . u. mehr. 72/73
I . Kauffm - nn , Mamburg I.

Für meine Delikalelsen -,
ßolouiaiwaaren -, vrogen-
u. ßhemikatien -Kaudlung
suche von Auswärts einen
braven

Kehrlivg
zu Hllern . Freie Kost und
Wohnung unter guter Auf¬
sicht in meinem Hause.

Oscar Li bert,
7140 Wiesbaden.

Buchd . ucker-
Lehrling findet gegen Wochen-
lobn Stelle bei 7161
Carl Lchncgrlberger & Cie.

S'itirfiuttltlrjungf£ •
6544 Albrechisir.
herein für unentgeltlichen

Ildkitsimltzivkli.
im RathdanS . — Tel . 2577

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen,

Adthejlung für Männer-
Arbeit finden:

Buchdinder
Bau Schlaffer
Schneider
Spengler — Installateure
Hausdiener
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
HerrschaslS-Gärtner
Kauiiiiann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureauvlener
Her, schuf skutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badliieister.

Weibliche Personen.
/C. ui Mädchen gesucht, Bismarck-

Ring 23, Part , rechts. 5886
Ein tücht . Mädchen geiuch^

welches melken kann, gegen hohen
Lohn Hochstätte 18 . 5605

«in tii.pt. Mädchen für Haus-und Küchenarbeit iofort gesucht.
2340 Platterstr , 16.

(fiu fol, iHuiiJjfn
oder 1. Februar gesucht. 5777

Näh . Jahnstraße 30 , Part

WmWii & Ä
erhalten Lehrstiaße 29 , P . 7089

'Mädchen vom Lande, evangel.,
(14—16 J . i, in leichte Stelle ges.
bei FrauMeper .Wörthstr . ll,2 .7187

Modes.
Angehende erste , sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Febiuar
oder 1. März für JahreSslelle
gesucht. 7166

Cfnon , Wilhelm straße,

£dirttiäb (1irii.

2 | cl| miiSihkii
Daii.enschneiderei gesucht Bertram-
straße 10, 1 St . l._7101

lUäuthrn SÄ
lernen. 6068

Frau llehns . Kirchdofgaffe 3.
C «n Mädchen

kann da- Kleidermachen, sowie Zu-
chneiden unentgeltlich erl. 7121

Frau Helm.
Schwalbacherstr. 17. Hinth.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^rlwalbacherstrafte 15» 1!.

v ort u später gesucht: Allein.
Har. .--, Zimmer- u. Küchenmädchen
Köchin» n ür Privat u. Pension,
Kindei järtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig guie Pension . 2605

I' . Diakon

Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen - Liste

W . Hirsch . Berlag Mann-
deitm _ 369/26

AkaS-Domino u. Elsäffenn zu
v. Bahnhofitr. 6, 2 links. 7193

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet dir 7 Uhr « benb«,

Adtheilung I. f Dienstbote»
und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:

Köchinnen
Allem-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz - u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheitung II. für feinere

BerufSarte » .
vermittelt:

Kiiiderfräulein n. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuteriimen n . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehre: nnen.

siils! und Verkäufe
»1- iachlp. Stahlst . Bilder , pol.
•V Musihelbctt zu verkaufen.
Helenenstrane  l6 , l . St . > 5340

Masken -Anzug dill. zu verl.
Schachtstr, 21 , 1 r._7169

5nmfu =t£raiuing B'AJBA
18./10 . 91 perl. Geg. g. Belohn.
im General Anz, abzugeb. 7211

Brennholz,
prima , kleingeschnitlen, in Säcken
»on ca. 106 Pfd . 1 Mark frei
HauS . Bestellung erbitte Karl-
straße 22 , im Laden. 7208

2 Kameeltaschensopha
ä. 70 At., *  Sessel , 1
Sopha 100 M 7194

Hebmuudstr . 57,
Mittelbau 1 Trepve recht«.

Kleider- u. Küchenschrank s, b.
z. vk. Wellritzstr. 39, P . l. 7186

4. Frankenstr. 4.
Eingemachte Weißrüben Pfund

9 Pf ., Ladekraut Pfd 10 Pf ..
Sauerkraut Pfd . 8 Pf ., Salz - u.
abgebrühte Bohnen . Acpfel Pfd . zu
Ä. 10, 14 Pf ., Magnumbonum-
Kartoffeln Kpf. 24 Pf ., gelbe 20,
haiger 20 . MauS 45 Pf . Sämmt«
liche Lolonialwaarm billig und
gut bei 5990
_ Fritz Weck.

Neuer , schöner , 2 -theil.
Kameeltascheu Divau

zu Mk. 88 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50, 1 Tr . r.

ninDetlifßipiigfn
zu verkaufen Adelhaidsttaße 71,
Hib. 1 St . rechts. _7104

(falfflfditfliili 7, .
(Stahlpanzcr mit Tresor) billig adr^
pgeben Biebrich,WieSbadenecstr.47.tiilnitltl wenig gedlauchl. bist

lUlUUU , zu verkauf. Schwo
acherstr. 11. Bäckerei. 70'

üanartenvögc
wegen Aufgabe der Zucht,>o
zu verkaufen.

ffl . Schwalbacherstr.  -

laltiiirii- u.
ftnkn
5953 Absudrun ^ h"' " .

Auf Bestellung w'
Latrne

aus die Glundsti '̂ 8k' lesert.
Aug - Ott . ' - 7 Viedncherstr. 19.

Ut gwrb MM-  Ni . Hanbarb
Iülip fri >- d . Sabenm. biß. zu
Vjpcti .: Ballst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kleidcschrankm. Auff- 21 bis 45,
Eomivd. 24—30. Kuchenschr. best.
Sort . 28 - 32. Berticows. Hand«
arb ., 1 —55, Sprungr 18 - 24,
SRatra . m. SeegraS . Wolle, M «c
u . Haa 10—50, Deckd. 12- ^V.
best. Äph . 40 - 45, Diva»« u.
Otlomme 25 bis 55. pol. 6°ph°.
ti 'che 15 bi» 22. Tische 6 b'S 10.
Stühle !.60- 5, Svieg«' 6- - 0.
Pfeilerspeg. 20- 50 Mk u. s. » S
Frankeustraste 19 , Ddh. part
u. Hmketb. pari.  _

Alles Hold>ad Silötr

3, 1 S iege. _
‘ E,, , Sal ^ vpkarreu und eine
Fedcrroff z? vertamen Wevritz.
st>aße ' 0 l St . r. .086
— iftuf-  Nur diskret "MS
sucht Jemand Mk . 500 von
Skipsvarlriber. Hohe Zinsen und
Rü^ hluiig laut B̂esprechung.



15 . Januar 11)01. Wiesbadener General Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 1* .

-5  Kohlen . 55
Ia . uiel . Hausbrand Kohlen V» Stücke und lft Gries,
ßciu. mel. .. .. V- „ „ V, Nuß III,
la . getv . Fett -Nußkohle » , Korn I , U und III,

„ „ halbfette „ ,t II.
Cierkohlen von Zeche „Alte Hasse *,
Anthracitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nntzgries , billigster Kücheubrand,
Braunkohlen und Steinkohle « Vrikets,
Kiefernholz in Scheiten, sein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohtuchrn , Feueranzünder , Eoaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt zu

v» herabgrsetaten Preisen

Comptoir:
Hellmuudftratze 3 » .

Aug . Külpp )

5772
Fernsprecher:

Sir.

JlLtitrû rcLiy  J
1^ * . ,BI* " «S * utl

fWt •' **» * -loh erL  J e9?l
fÄ 86'(,e" R Vf!7 ,n*en  I• «tejian» Zl, ?rB. “fMorher - )

f ^ lpetg % * ****tu tZI
r® owl" dü,„r ‘"a*rkt * I
ld »ocUiu,̂ ^ Jede

Zum Färben
■xouer cberlvkh.Haare

ttnhu ' S Nutz-
Icxiratt , M . 1.50.
uiest.gifisrei. Kuhu ' s

Nuft -^ el , 50 und
10V Pf ., Kuhn 's Pomade -Nutin
1 M . « echt nur von Frz . Kuhn.
Kroiitnpaif . Nürnberg . Hier bei:
tl *. Schild , Drog . Friedrichstr.,
^ Sicbcrt , Trog . vin-L-vi-, d.
flfart)«r if . Schild . Trog . Langg.,
E . MöbnS , Drog . Taunusstr .,
Ehr Tau » er . Drog . , Kirchg..
Backe & ESklonh . Trog . 3355
Droa . LanitaS , BkauriliuSuraße.
Atter schnellu billig Stellung
Av wiU, verlange per Postkarte die

bev »r»vbe V. k nreopasl . E ßlingen.

Lch.,maek-. Vrr -le beste wichse hsdtll « iS, - er kaufe nur die preirgekönte

m blau-wettzen Dosen
Gi »t rasch und mLh . los schönsten Glanz.

L S, l« und 20 Pf«.
Zu haben in den meisten Leschäfkcn.

Vollkommene
Sprech-

Maschinen.
Keine

billige Imitation.

Echte amerikanische Graphophone

Ein Geschenk,
daS für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt

willkommen ist.

Das Graphophon
übertrifft alles biSber Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
. Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
(ßranb Prix Columbia-Phsuogrsph Co. m. b. H. Berl.

Paris 1904 ». Friedrichstraste 65 » . 3594/202.
_ Auf Wunsch Kalalo.r 53 gratis upü franco.

AAAA ^ ^ %/ \ AAAA/ ^ AAA/ ^ AAA
>
>
r

i
f

F (ir die Ball - Saison empföhle:
weisse Unterrüeke,

Ballhemden für Damen u. Herren,
Kragen, Manschetten, Cravatten etc.

in schöner Auswahl.

5072
Hans Mertel,

Kirehgassc 50.

Tll. 7tosentAa/
empfiehlt

d^ ti-Mas- inkn«ud sämmtlichk Mttki-
Ksiüirsrsttikkt

6030

_ u unv Lager-. Kirchgssse V , Hth . Pari.

«>iiig. Dattien -Coslume «lin,!
« &r;rein w Sa *nt , Seide und Wollen , sowie hochelegante
Pallkle .der UDa «„ uJacken 7084

bei « imon Laadau . Medaergasse 31. I.

Uutenfteh -ttdr
©lijrfetf Hube idjitt Auftrag in vctftaufni.

A . L . Fink,
OranienftraheO , Sprechstunden 11—2 Uhr.

t Grundstücke , Distrtl Schwarzenberg , per Ruthe 70 Mk.!;
kleine - Gut , 16 Mrgen Land, Lhaiscnfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
«Jftferei und Gastvirthschast , altes gutes Geschäft, in Diez;
^achauS Schöne Al- sichk, mit Ländereien. Wicker;
-anv,uus mit 3 1/* Morgen Garten , Erbach a. Rh . ;
vaus,uit Ländcrneu , Ehaisenfuhrwerk, in Lchwalbach;
vrartn ^ xj Haus , Scheuer. Stallung , 14V* Morgen Ländereien

d. Nähe der Stadt;
^anvtiam ijt Morgen Garten in Erpel am Rhein;

wegen Sterbefall , flonrS Geschäft, in Biebrich:
2 lM®,e . J eflnüber Bahnhof Lchwalbach, für 5000 Mk. ;
Pcustous -Vllg , lg Näumk. möblirt, wegen Sterbefall , in
« . . Schlangen^ , ftl)r günstig;
»i *me Landbakr -rei , guter Platz, Rhcingau;
GL oule Wernt ^ thsch rft in Bingen;
«vastwirthschaft nis 70 Morg . Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bti  Wurzdurg , Tausch;
«anvyaus mit schöne Garten , in Niederwalluf;

alles gutes , gemischtes Waareu-
5884 ^^ ^ " ^ ' - okujtäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.

Air Imaahilitit- «ist Klijisthkkeil-Azkiitilr
von

J . «& € . Firmenich,
Hellmnndftrasje 5 :1,

empfiehlt sich bei An - uud Verkauf von Häusern , Billen, Bau
platzen, Beruntleluilg von Hhporheten u. s. w.

Zwei sehr reutaol . Häuser , Nähe BiSmarck-Ning , sowie
versch. Häuser mit Stallung westl. südt. Sladithcil zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein CckhsnS . Mute Stadt , beste Lage, mit oder ohne Äc«
schäfr zu verkaufe» durch

I . Ö* C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Milte Stadt zu verkaufen durch
F . L? E . Firmenich , Hellmundstr. 53

Mehrere sehr reutab . Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadldeil zu verkaufe,, durch

I . & C Firmeulch , Hellmundstr. 53.
Ein neue» mit allem Eomforl der Neuzeit auSgestattetcs

GtaganhauS mit Nuvqarien und BIcichplatz zu verk. durch
I . & (S . Firmcuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Pillen mit Gärten , Emfer - u Walkmühlstraß:
im Preise von 56 - 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

' I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terram , Nähe des Waldes, für

50,000 Mk., ein Landhaus . 77 Rth . Terrain (Bierstadterhöbe)
füt 40,000 Mk., sowie verfch. größere und k.eiuere Häuser uu;
Gärte » u. s. w. in Eltville zu verkaufendurch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hänser ml Wirlh 'chafl in kehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Haufrr mit Wirlhschoft, außerhalb, zu
verk. durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PeunouS uud Herrfcha »tS-Pil1en in
den verjch. Stabt - u . PreiSlaaen zu verkaufen durch

I . Sf  C . Firmeaich . Hellmundstraße 53.
Bkrschikdene schön angelegte Gärtnereien , sowie Gruno

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufendurch
I . 8i C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

^ Zu verkaufen . k
Sientabl . Etagenhaus , 7-Ziminer.Wohuunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alt'crS wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Tckiiistler . Jahnstrnße 36.

NentableS Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rcntirt , sorlzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh Schüstlcr , Jahnstraße 36.

HonS . südl. Stadtiheil. Tliorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, reutirt eine 4.Zim .-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.
HauS Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräume u. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird eiu Haus in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr . 36.
Etaaen -Billa sHainerweg). mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt raffend durch Wilh . Ech .rstler , Iadnstr . 36
Pilla . Mauizerftraßt, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biltoriastraßc durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Pilla , nahe der Rhein- undWilhelmstr.. mit 8 Z,m,uern. Bad

für 48,000 Mk. .. . ^ , „„
durch Will , Schnstler . Jaanstr . 36.

Billa am Rerolhal, Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
seil durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

HauS . Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wirb. 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstlcr . Jabnstr . 36.
Hauö . ganz nabe der Rbeinstr., 4-Zimmer-Wohnungcn. deson-

derS für Beamten geeignet, kleine Anzabluug
durch Wilh . Schüstler . Jahnstr 36

Mkine Maslreu -verlei ! Anstalt
^ bcsinoet sich dieser- r

Mauritillsftratze 6,
vis -ä -vis dem Eladlisiement Walhalla.

Empfehle:

Hklirii ii. ZaiitciiPiiskkil-Eiistlime
fotuir Dominos

in größter Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

Hochachtungsvoll.

Heiupich Brademamu

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frälll . Job . Stein , Bahuhofstratze 6 , Hth . 2,
im Aarinn ' fchen Hause.

frftr, iilltükn. preisio. Finhschliic am Vlatze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl . u. Pariser Schnitt . Bekannt leicht faßl.
Methode. Borzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs Schneiderinnen u. Directr . Schüler-Aufnahme tägl.
Schnlttmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zugesch. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 7016

Zufchneide nlursus.
i Maßnehineu , Musterzeichnen. Zusc
icn- uud Kinderkleidern wird gründl. !

Putz Kursus.

Unterricht im Maßnehineu , Musterzeichnen. Zuschneiden und An-
ferligeu von Damen - ûud Kinderkleidern wird gründl. und sorgf. ertheilt.

7103
Unledr. im Ansert ' gen u. Garnieren v. Hüten , Fa >;onS. Waschen u.

Krauieu von Federn rc. Material gratis . Kursus 12 Mk Auineldungen
nimmt cnlg izen_ Marie Wehrbein . Kirchqasfe 43, 2.

Badhaus „ Zum goldenen Rots 1*
Neu ! ©Olboaffe7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
—in Verbindung mit Thermalbädern , -t- —fr—

Erste dererlige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendct gegen
Gicht, RheunialiSmuS , JichiaS . Diabetes , Nerven-, Nieren- uud
Leberleidcu, Asthma, Fettsucht. Neuralgien , Hautkrankheiten rc.

Eigene ttochbrunucn -Q. ueUe im Hause.
Thermalbäder . Llix Douchen Pension . Badhaus

nud Nnhezimmer stetS gut geheizt.
_ _ _ 478

"rnianiii inia mum n - thhw i 'BPimm iiii iwa  i .. .

Alb. Wollt, MlAlŜ rg2
liliolri. WkSkild lüolromör. 27

Schmerz' Zahuoper . Künsil. Zähne u . Garantie . Reparat . sofort.» 0320

Zahn - Aieüer Paul Rehm.
Langgasse 2H,  Ecke Kirchhofsgaffe.

Schmerzlose Zaduoperalionen . Plombieren in Goib, Amalgarr. und
Einaillc rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kaukschuck mit u. ohne

Ganmeiiplaite . Stistzäline rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprcchstundc von 9 —6 Uhr. 508

Kochbrnnnenbäder im Hanfe.
Ich wohne jetzt u,s, » » relti -ins :i3,  III r . und bitte euvaige

Bei'ietiuiigeil dahin >elangen zu lassen (eine 2-Pfg .-Karte genügt) ; prompte
Bedienung znaesichert. ^871

Ludwig Born , vorm. L. S cheidt, Bäderlieferant.
Sparsamer und gesünder

als Cafsee ist
Rernstein ’ s

Special - Caeao
per Pfd. Mk. 2.40 u. billiger.

FritzBernstein,
1. Geschäft: Wellrit ) strafte 2S
2. Geschäft: Morchstrafte . 9 6026

Großer Kaffee-Abschlag.
jetzt

1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

. .. cirk

ffl63  Altstadt -Consu 3t
Unter den eoulantesleu Bedingung .>n

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arien Möbel » Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Beritelgerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iUöbfllinuMima, Goldgaffe 21
_ Tarat or und g»ucti P„ n,nr

Rinftofensteine,
bcfter Qualität , wegen Platzmangel prciswürdig abzugeben.

Zieg - le . Eichbaum (K. m. b . H .,
Doyhet « - Fcldstrafte.

m  Kontor : ^ >iesbaflen . Adelheidstr. 12.

früher
CainpinaS mit Java gebranm 1.20
Gamp.na Rriljery 1.40
Rciljeip Honduras 1.60
Hondliras .Porlorico 1.80
Portorico -HonduraS und Java 2.—
Kaffee-Essenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd 30 Pfg . offcrirt

empfiehlt Carllarl Zitz . Gr°bcnstc°ß730.
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